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een gründelichengebzauche aller 


kunſtbaren Werckleut. 


rtzarbeyt / in vñ auſſerhalb feurs / auß 
Alchimiſtiſchem vñ natüꝛlichem gꝛund / 
5 nemlich: | 
Härten Weychen. 
Schmeltzen / Scheyden. 
FR Abtreiben / Pꝛobirn. 
Von Löten / Etzen. % 
2 Abfoꝛmen / Abgieſſen ꝛc. | 
ede farben zubereyten / erhalten / beſt 
ſern vnd wider bꝛingen: als zum 
Malen / Schieiben: Is 
JI˙lluminiren / Vergülden. 
Sticken / Edelgeſteyn ꝛc. 
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E30 Sranckfurt am Wenn / bei Chꝛiſtian Egenolfe 


 Earaccer bnd Namender Metall. 


O iſt Sol. Bedeut Bolt. Y Aqua Waſſer. 


(Luna Silber. Ignis Fewr. 
F Mercurius Queckſilber. c Tag. 

2 Mars Eiſen. H Nacht. 3 AJ. 
E Jupiter Syn. 8 Antimoniũ Spießglaß. 
H Saturnus Blei. N Salarmoniac. 
Venus Vupffer. A Sal alkali. 

O Alumen Alaun. N Sublimiert. 

rk Sulphur Schwefel 1. Sal commune. 
Sal gemme. S Crocum Wartis. 


S Arſenicum 
| 8 Sinober. k 


( Etlich verlateinet Alchimiſtiſche woͤꝛter. 
Calx puluer. | 
Calcinirn / zu puluer oder kalck machen. 
Coagulirn / ſchmeidig machen. 
Coꝛpus / ein iedes Metall oder Materi. 
Soluirn / zertreiben / zerſcheyden. 
bersinzermgen. 
Purgirn / reynigen. 
educirn / widerbꝛingen. 
Recipe oder Rf/heyßt nim̃. 5 


Wie man Eifen haͤrten / bund wider 
entlaſſen ſol. 


Iſenkraut mit dem ſtengel vnd dem kraut zer 

ſtoß vñ truck den ſafft durch ein tůch / thů den 

ſafft in ein glaß vnd behalts / wañ du dañ haͤr 
cen wilt / ſo thů auch ſo vil mans harn darzů 
als des ſaffts iſt / thů auch darzů des ſaffts vonn den 
würmlin die man engerling nennet / laß dañ das eiſen 
nit zu gar ſehꝛ heyß werden / ſonder daß es ein zimlich 
hitz hab / ſtoß es dañ in diſe vermiſchung / ſo weit als 
es hart ſein ſol. Vnd laß die hitz von ſich ſelbſt ver⸗ 
gehn / biß es goldfarbe flecklin gewinnt / dann küle es 
Vater in gnantem waſſer ab / vnd ſo es ſehꝛ blae wirt / 

ſo iſt es noch zu weych. 

Du magſt auch menſchen kat waſſer nemen / das zů 
andern 55 diſtillirt iſt / vnd dar inn ableſchen. 
Oder nim die rothen erd ſchnecken / vnd bꝛenn waſ 
ſer dauon / leſch dann in diſem waſſer ab 

Item alt gebꝛant leder / vnd halb ſo vil ſaltz. 

¶ Eiſen Haͤrte zu entlaſſen. f 

Enſchen blůt laß ſtehn biß waſſer druff! wirt / 

Wie waſſer ſeyg ab vnnd behalts / dar⸗ 

nach halt die haͤrten waffen zum feur / biß daß 

ſie heyß werden / dann ſtreich diſes waſſers mit einem 

federlin dꝛauff / daß fie das waſſer ver ſchlinden / fo 
werden ſie weych. 

¶ Ein ander entlaſſen. 

Imm honig der verſcheumbt ſei / vnnd friſche 

W 

ſaltz / miſche es wol durch einander / vnnd leſch 
daꝛinn ab. 

¶ Ein anders / ſo dir etwas zu hart iſt / vnd wilt 
jm die haͤrte eins teyls ee 


Pen nim fo zu hart iſt / vnnd halt es woliis 
ber ein glůt / daß es heyß werd / nim dañ vnſchlit 
vnd ſtreichs dran / laß das vnſchlit dꝛan vertrucknen 
über die hitz / ſo gewinnets die rechte haͤrt. 
¶ Ein anders / Eiſen zuweychen. | 
Chab hoꝛn vff ein leder / thů darzů Salarmonia⸗ 
cum /bꝛuntz dꝛauff / winde das eiſen dꝛein / vnd laſſe 
das leder dꝛan verbꝛennen / ſo wirts weych. 
¶ Ein anders / weych vnd sähe zumachen. 
Nan Camillen blůmen / ein teyl Stoꝛcken ſchna⸗ 
bel / ein theyl Zif: cee es in einen hafen / 
mit heyſſem waſſer / verdecks oben wol / dz der dunſt 
nit a mag gehn / laß wol ſieden / vñ leſch dañ da⸗ 
riñ ab. 


Wie man den Stahl haͤrten ſol. 
Di erſte vnd gemeyne haͤrte des ſtahels / geſchi 


het in kaltem waſſer / vnnd ſo die ſchneid blaw 
iſt / ſo hat es die rechte haͤrte. 
¶ St ahel hart / vnd gůte ſchneiden zumachen. 
Im die bletter vonn dem kraut Ochſenʒung ge 
nant mit ſeiner wurtzel / ſiede es mit Me leſch 
daß in diſem waſſer ab. N 
¶ Ein ander guͤte harte. 
Nan . wurtz mit dẽ kraut / auch ſouil eiſen 
kraut / ſieds mit lauterem waſſer / laß dañ laut er 
vnd kalt werden / wirffs dañ dꝛiñ / es würde gůt vnnd 
art. 
5 Du magſt auch wol haͤrten mit Senff / der da mitt 
gůtem eſſig gerieben ſei. 
Item / Nim Engerling ſafft / vnnd den ſafft von 
Steynwurtz / vnd leſch dariñ ab. 
Item Nim menſchen harn / vnd ſieds in waſſer biß 
es e ere leſch dariñ ab. | 
Item 


| 3 
Item Vim Ketig ſafft / Eppich ſafft / vnd hartz 
1755 gleich oll, vnd fesch darin 55 2 
Item / Nim Virniß / Tꝛachenblůt / geſchabt hoꝛn / 
halb fo vil ſaltzs / Regen würm ſafft / Retig ſafft / vn⸗ 
ſchlit / vnd Eiſenkraut / leſch dꝛinn ab. | 
Es iſt auch ſehꝛ füꝛderlich zu der herte / dz ein iedes 
ding ſo du haͤrten wilt / voꝛhin gantz ſauber vnnd wol 
außgepolirt ſei. 
hf daß dir das waffen / oder was du haͤrten 
wilt / nit zerſpalt oder reiſſe vom haͤrten. 
O nim vnſchlit / machs warm vnd gieß es in ein ge 
feß / darin kalt waſſer iſt / weñ es geſteht / dz es eins 
fingers dick vff dem waſſer ſei / wz du dan hertẽ wilt / 
das ſtoß alſo ſanfft durch das vnſchlit / dz es ſich von 
erſten im vnſchlit / vnd darnach im waſſer haͤrtet. 
5 ¶ Ein Haͤrte zu Waffen. 
Im Schneblitz vñ Engerling / die findt man im 
N acker ſo man pflügt oder zackert / lege iedes ſon⸗ 
derlich ein hand tuol in eiñ verglaſten hafen / wol ges 
ſaltzen / ſo wer den ſie zu waſſer / In diſem leſch ab. 
eihel Haͤrte. ; | 
Feiheln haͤrt in Leinoͤl / oder hoꝛn / oder bocksblůt. 
¶ Ein Haͤrte zu den haw haͤmmern der 
feiheln / vnd anderer ſchꝛot waffen. | 
Sr Rettig / Merꝛettig / Regenwürm / Enger⸗ 
ling würm / bocks blůt / all vnder einander / ſchleif 
das waffen / vnd haͤrte es hierinn. 
Item / Bickel /pantzer / Stahl / Meſſer⸗ 
vnd was du wilt. Ei 
Das leſch ab in rüben ſafft / es gibt ein gůte haͤrte. 
| ¶ Ein haͤrte die alles durchhawet. 
DD; ſtillir diekzummen ſchnecken ſampt jren krum 
| menheuſlin / vnd leſch in diſem waſſer ab. Was 
du aber ſehꝛ hart wilt haben / das . 
8 | 34 


— 


wol mit geriebenem ſand vnd ſchwefel / leſch dann ab 
in diſem waſſer. 
( Ein Haͤrte zu Nebgern / Boͤꝛern / vnd | 
andern Waffen. ig 
K Alten mans haꝛn / ſafft von Eiſenkraut vnd En 
gerling ſafft / iedes gleich vil / ruͤrs wol durch ein 
ander / vñ leſch darin ab ſo fern du es hart wilt habẽ / 
laß von ſich ſelbs erkalten biß dz es goldfarbe flecklin 
gewint / dañ leſch es vollet ab in gemeltem waſſer. 
€ Stahel weych machen daß man 
jn ſchneiden mag. 


5 


Mie ein laug von weydaͤſchen / vnd vngeleſch 


IU tem kalck / iedes gleich vil / laß fie zwo ſtund 
durchlauffen / inn diſer laugen laß den ſtahel xiiij. tag 
ligen / wiltu jn dañ hart haben wie er zuuoꝛn iſt gewe 
ſen / ſo leg jn in kalt waſſer. 
f Ein anders. 
Nn Salar moniac / vngele ſchten kalck / ieglichs 
gleich vil / Venedigſche ſeyffen ein wenig mehꝛ 
dann diſer zwey / zertreibs wol durch einander / ſetze 
den ſtahl mit diſem ein / daß es mit diſem gefeucht ſei / 
vnnd laß es dꝛei oder vier ſtund ſtehen vffs lengſt / laß 
dan fein ſanfft abgehn. Vnnd diß gehoͤꝛt zu kleynen 
ſtückern. Zu groſſen ſtücken aber muͤſtu alſo thůn: 
Nim kuͤwkat / eyerklar / leymen mit eſſig gefeucht / 
vnd ſetz es ein wie voꝛhin. 8 
¶ Ein anders. 
5 vnd Weinſteyn / iedes gleich vil / ſchlag inwen 
dig in eiñ leymen / thů den ſtahl dꝛein / laß den zwo 
ſtund im fewr / als dañ laß es von ſich ſelbſt erkalten. 
N ¶ Ein anders. 
Eyſſen / vngeleſchten kalck / ieglichs gleich vil/ 
| Salarmoniac zum minſten teyl / mach eiñ teig 
| daranf/beftreich den ſtahel damit / leg dañ eiñ 
| leymen 


—— 


| | a 
leymen dꝛumb / vnd laß es wol außgluͤen. 
5 Von Loͤten. a 2 ö 
Vnd erſtlich wie man Eiſen kalt ſol loͤren. 
Im zwey lot Salarmoniac / zwey lot gemeyn 
5 ſaltz / zwey lot calcionirten weinſteyn / zwey lot 
Glockenſpeiß / ſechs lot Spießglaß / diſe bins 
ſollen all wol zerſtoſſen vnd gebeutelt ſein / thů es al 
zuſamen in ein leinen tůch / vnnd verkleyb es wol eins 
fingers dick rings vmbher / mit einem wolbereyten ley 
men / laß es wol trucknen / leg es dann in ein ſcherben / 
vnd ſtürtz ein andere ſcherben oben dꝛauff / ſetz es alſo 
in ein ſanfft kolen fewer / laß es gemechlich warm wer 
den / dann ſo mehꝛe das fewer biß die kugel gantz gluͤ⸗ 
end wirt / ſo fleußt es zuſamen / laß kalt werden / bꝛech 
es dann auff ſtoß vnnd reibs wol daß es ein reyn pul⸗ 
ner werd. 6 Rn 
Wañ du dann loͤten wilt / fo hefft die ſtück auff ein 
bꝛet / mit den fůgen zuſamen / als gnaw du im̃er kanſt / 
leg aber voꝛhin ein bapyer darunder / vnd thů des iet 
gemelten puluers ein wenig zwiſchen vnd oben auff 
die fůgen / mach dann außwendig dꝛumb ein kaͤſtlin 
mit leymen / daß es doch oben offen ſei. Nim dañ Boꝛ 
ras / thů jn in warmen wein / daß er darinn zergehe / 
deſſelbigen weins ſtreich mit einem feder lin auff das 
puluer / ſo fahet es an zuſieden / vnd wann es nit mehr 
ſendt / ſo iſts gantz / vñ was der materien dꝛuff blebt / 
das muͤſtu abſchleiffen / dañ es leßt ſich nit feiheln. 
| Warm zu Löten. 
Im gummi waſſer vñ geſtoßene kreiden / mach 
ein teyglin dꝛauß / ſt reich es über die fůgen / vnd 
Era dañ das teyglin dauon / da du loͤten wilt / vnd nit 
darneben / vnnd beſtreich die fugen da du loͤten wilt 
mit ſeyffen / halt dann einn koln dargegen / ſo fleußt es 
bald / dann ſo waſche das teyglin ab. Cem 
| eva Ä | 


In lot kupffer / anderhalb lot arſenicum album 

laß das ku fab flieſſen / theyl den Arſenicum inn 
zwey teyl wirf ein theyl dꝛein / ruͤr es durch einander / 
wirff das ander teyl auch dꝛein / gieß es darnach auff 
einn ſteyn / vnd ſchlag es dünn. | | 


15 Ceintseunganfftopffer: 


Meſſing zu Löten. 
Feihel den Meſſi ug gans kleyn / thü Boꝛras dar⸗ 
auff gekratzt. 8 
¶ E iſen Loten. 


e fügen des eiſens feihel deines gefallens wol 
Dag e dañ in die glůt / vnd wirff Ve 
nedigſch Gig darauff ſo loͤt es ſich. Ka 

in puluer zumachen das alle Metall 
üſſig vnd ſchmeidig macht. 
Spiefslapn nim vierteyl/glas galln onndf. 148 leben 5 
Dein teyl / püluers wol zuſamen / vñ nim des puluere 
dꝛei teyl / der Metall ein teyl / vnd ſchmeltz. 
¶ Ein anders auff Ertz. 
I Imm gefloſſen ſals / weinſteyn/ Sal eter 1 7 | 
gallen / reben aͤſchen / odder weinhefenä | 
vñ vngeleſchten kalck / Ce ande vñ wirffs vff >> ertz. 
in anders. | 
Nam zwey lot dee chten kalck / dꝛei lot reben 
aͤſchen / od der weinhefen aͤſchen / vier lot weyd⸗ 
aͤſchen / ſechs lot büchen aͤſchen / vermiſchs wol durch 
einander / gieß waſſer dꝛauff / vnd laß es viertzehen tag 
ſtehn / dz es ein laugen werd / darnach ſeih es ab / mach 
das ertz gluͤend / vnd leſch es darin ab / ſtoß dañ klein / 
waͤſ ch es / laß trücknen / vnd ſchmeltzs. | 
¶ Ein anders. 

Nim feihelſpen / red ſie / nim auch ſchwefel vnd blei 
reibs biß es ʒu puluer wirt / nim auch ſilberglet / ſalpe 
ter / ſaltz / glaß galln / vnd weideſchen / alſamen wo ge 
e 9 02 in das ertz. Wie 


5 

Wie man in Stahel vnd Eiſen 

| oder auff Waffen etzen (ol. 17 
N Im̃ ein teyl geſtoſſen linden koln / zwey teyl vi⸗ 
ctril / zwey teyl Salarmoniac / ſtoß alls wol mit 
eßig / daß es ſei wie ein dicker bꝛei. Vnd wan du etzen 
wilt / ſo beſchꝛeib oder entwerff / auff daß ſo du etzen 
wilt / vorhin mit Menig die mit leinoͤl temperiert ſei⸗ 
laß dꝛucken werden / thů des teygs eines kleinen fin⸗ 
gers dick dꝛauff vnd merck ie waͤrmer ie belder es ſich 
etzet / ſehe doch zu daß du es nit verbꝛenneſt / Vnnd 
wens wol dꝛucken iſt / ſo thů das puluer herab / vnnd 

verwüſch das gemaͤ ld. 

Oder / Nim̃ zwey theyl grůnſpan / ein theyl gmeyn 
ſaltz / ſtoß im moͤiſer / nim darzů ſcharpffen eßig / vnnd 
thů jm wie oben gemelt. f 

Oder / nim̃ victril / alaun / ſaltz / galitzenſteyn / eſſig 
vnd linden koln / machs wie oben berürt. 

Oder / Nim̃ zwey teyl victꝛil / ein dꝛitteyl Salarmo 
niac/ reibs zuſamen auff dem ſteyn mit harn / vnd legs 
auff wie eegemelt / allein daß du es kalt auflegeſt / vñ 
vier oder fünff ſtund in einen keller ſetzeſt. a 

¶ Ein andere art / mit waſſern zu etzen. 

Im̃ grünſpan / Mercurium ſublimatum / victril 

vnd Alaun / eins ſo vil als des andern / vnnd alle 
klein geſtoſſen / thů es in ein glaß / laß einn halben tag 
ſtehn / ruͤꝛ es offt vmb / beſchꝛeib das jhenig ſo du etzen 
wilt / mit wachs oder mit bleigel vñ leinoͤl vermiſcht / 
oder Menig mit leinoͤl / frei das waſſer oben dar⸗ 
auff / laß einen halben tag ſtehn. Wilt du es ſehꝛtieff 
haben / ſo laß deſto lenger ſtehn. So du aber wilt ge 
ſenckte ſchꝛifft oder bildwerck etzen / ſo beſtꝛeich das ei 
ſen odder Stahel gantz dünn mit wachs * mit 


eim pfrimen in das wachs biß auff den grund / ſtreich 
das waſſer dꝛauff / ſo frißt es ſich hinein. Oder lege 
Mercurium ſublimatũ vff die ſchꝛifft / ſo du mit dem 
pfrimen gekratzt haſt / gieß eßig darauff / vnnd laß ein 
halbe ſtund ſtehn. | 
RE Ein anders vnd ſcherpffer. 
FE} nlot Srünſpan / ein halb lor alumen plumo⸗ 
L ſum / ein halb lot Salarmoniacum / ein halb lot 
weinſteyn / ein halb lot victril / ein halb lot Gemeyn 
ſaltz / alles klein zuſtoſſen / thůs zuſamen vnd gieß ſch⸗ 
arpffen eßig dꝛan / laß ein ſtund ſtehn / vnnd das ſo du 
etzen wilt / das erhaben ſein ſol / beſchꝛeib mit leinoͤl vñ 
bleigel / laß es diucken werden / mach das obgemelt 


waſſer heyß / in einer verglaſurten pfannen / laß auff 
dem fewer ſtehn / vnd halt den ſtahel oder eiſen über 


die pfannen / geuß des heyſſen waſſers mit eim loͤffel 
dꝛauff / daß es wider in die pfannen lauff / das thů eis 
ner vierteyl ſtunden lang / nach diſem allen / reib es ab 
mit aͤſchen oder vngeleſchtem kalck / ſehe auch zů / daß 
das jhenig ſo du etzeſt allenthalben da es ganntz ſein 
ſol / mit blei gel beſtrichen ſei. 7 


Silber vnd goldf arb auff aller lep 
Metall zumachen / Vnd erſtlich ein Gold 
| vnnd Silber grundt auff Eiſen / 
Glocken / Geſt eyn ꝛc. das nit 
vom waſſer abgeht. | 


8 das vierde theyl Boli armeni / auch als vil ge⸗ 
bꝛeñt es weins / reibs zuſamen mit leinoͤl / vnnd 
reib darunder Galitzenſteyn / einer haſelnuß groß / zu 
letzſt reib dꝛei oder vier troͤpflin virniß darunder / iſt 


dann die farb zu dick / ſo reib mehꝛ leinoͤl N 
| t 


Im ein teyl Oꝛgers / vnd das dꝛitteyl Menig / 


| 0 
zhů es dañ von dem ſteyn in ein leynen tůch / ding es 
durch in ein ſaubers gefeß / vnnd es ſol ſo dick ſein wie 
honig / ſtreichs darauff du wilt / laß es dꝛucken wer⸗ 
den / vnd leg das gold oder ſilber dꝛauff. 

¶ Ein Gold farb vff Silber / Syn /K f ꝛc. 
Im ein kleyn verglaßt haͤflin / ae darinn 
N? lot leinòl / ein lot Maſtix / ein lot Aloepati⸗ 
eum citrinum / püluer ſie beyde wol / vnnd thů es auch 
in das oͤl / ſtürtz einander haͤflin darüber das dem ſel⸗ 
bigen gleich ſei / vnd oben am boden ein loch hab / ver 
ſtreich die haͤfen wol mit gutem leymen / da fie auff 
einander gefügt ſeind / vnnd ſteck oben zum loch ein 
hoͤltzlin hinein / das vnden bꝛeyt ſei / daß du es mitt 
vmbrůreſt / vnd laß es ſieden wie maler virniß. Vnd 
was du damit wilt vergülden / ſol voꝛhin aus poliert 
ſein / ſtreich dañ die farb dꝛauff / laß es an der Sonnen 
dꝛucken werden / iſts zu düñ auffgeſtrichen / ſo ſtreich 
mehꝛ dꝛauff / biß daß es dir gefelt. d 
Er ¶ Ein Anders. 
Imm Vernir / Agtſteyn vnnd Alaun / beyde 
Ve geſtoſſen / nim dann darzů virniß vnd lein 
oͤl/ ſieds alles zuſamen / in einem verglaſurten 
hafen beim kolnfewer / daß es wol durch einander zer 
2 auff einem meſſer / iſt es zu dick / ſo thů 
ehr leinoͤl darinn / iſts aber zu dünne / fo thů mehꝛ a⸗ 


aun darinn. = 
15 Ein Anders. 
In lot Aloepaticum citrinum / j lot Agtſteyn / 
üluers beyde wol / ſetz auff ein glůt in einem ver 
| 2 — hafen / thů jm erſtlich nit zu heyß / vnnd ſo es 
all zergangen iſt / gieß ſiedend oͤl dꝛauff / rürs wol mit 
einem holtz durch einander / laß erkalten / vnd ſeihe et 


durch ein tůch. } 
Bar 2 f 


F enn, * 

Ein lot Boli armeni / ein lot weiß gum̃i/ laß es zer⸗ 
gehn auff einem koln fewer / thů darein zwey lot lein⸗ 
oͤl / vnnd wann es ſich zeuht wie ein fadem / ſo hat es 


genug. 
nz Ein goldfarb vff äyn. TR 
N Im leinoͤl ſo vil du wilt / das überm fewer wol 
verſcheumbt ſei / thů darin Agtſtein / vnd Aloe⸗ 
paticum / iedes gleich vil / wol gſtoſſen / vnd vermiſch 
es wol mit dem ol überm fewer / biß es dick wirt / dann 
thů es vom fewr / vnnd ſetz es wol verdeckt under die 
erd / diei tag lang / was du dann / ſo Jynen iſt / mit bes 
ſtreicheſt / das gewint ein goldfarb. 
| EBupffer überſilbern. 
Im weinſtein / alaun vnnd ſaltz / reibs klein auff 
dem ſtein / thů darzů ein blat ſilbers oder zwey / 
reibs auch wol mit / thůs dann in einn verglaßten ha 
fen / gieß waſſer dꝛan / vnd werff das kupffer dꝛein / vñ 
kratz mit einer bürſten / ſo ſiheſtu wañ es gnuͤg hat. 
a "CL Stahel oder Eiſen zu vergülden. 
| Nr weinſtein ein teyl / halb ſouil Salarmoniac 
vnd als vil Grünſpan / ein wenig ſaltz / ſied das 
in weiſſem wein / ſtreich es auff poliert ſtahel oder ei⸗ 
ſen / laß es trucken werden / vergülds dañ mit gmalen 


gold. N e 
Allerley Mackel vnd flecken auß ge 
wandt / Sammat / Seiden / Güldinen ſtücken / KAley⸗ 
dern ꝛc. zubꝛingen / es ſeien Schmalz flecken / oͤl oder 
weinflecken / oder wie die moͤgen genent werden / vnd 

das alles leichtlich on ſchaden / mit waſſer oder 

laugen / wie es dann in diſem Buͤchlin ge⸗ 
lert wirt / zu volbꝛingen. | 
x ¶ Einem 


7 

Einem ieglichen Gewand fein verloꝛne 
farb wider zu bꝛingen. f 

Nan ein pfund geſtoßner weid aͤſchen / geuß vier 

maß waſſers dꝛuff / laß ein nacht ſtehn / darnach 
feige die laugen ab / vnd nim zwo Ochſengallen / vnd 
ein handt vol gedoͤrꝛet bircken laub / thůs zuſamen in 
die laugen vnnd laß es mit einander ſieden ein halbe 
ſtund / oder ſo lang biß daß ſich das laub zu grund ſe⸗ 
tzet / laß es dañ kalt werden / waßerley farb du den wi 
derbꝛingen wilt / der ſelbigen farbe ſcherwollen nim ⸗ 
vnd ſieds abermals mit der langen / vnnd laß es vier⸗ 
zehen tag ſtehn oder lenger / ſo mpe die laug die far 
be auß der woll / darnach ſeige es ab von der wollen / 
vnnd waͤſche das tůch ſo du vernewen wilt dariñ / ſo 
vberkompt es ſein erſte farbe wider. | 
¶ Flecken auß dem wüllen tůch zu bringen. 
l Im laugen die da kalt gegoſſen ſei von buͤchen 
aͤſchen / thů dariñ ein wenig weinheffen / auch ge 
bꝛannten leymen auß einem bachofen / lege das tůch 
darinn ſo fern als die flecken gehn / ſo zeuhet es allen 
mackel herauß darnach waſche es wol mit lauterm 
waſſer / vnd laß es dꝛucken werden an der ſonnen. 
| | ¶ Ein Anders. 

8 Echs vntzen Alaun defeta / vier vntzen Tartari 
crudi / zwo vntzen Alaun / ein halb quintin kam⸗ 
ffer / ein halb quintin Sanguis dꝛaconis / reibs all zu 

amen gantz klein / vnd miſch fie wol durch einander / 

nim darnach vj. vntzen Ochſengallen / vnd vj bücklin 


— 


vol lauter waſſer / thů diſe ding all in eiñ keſſel / laß es 


den dꝛitten teyl einſieden / nach dem ſeihe es durch ein 


tůch / So du aber die gallen vnd den kampffer nit ha 


ben kanſt / ſo iſt das waſſer doch ſonſt ſtarck genůͤg. 


Vnd ſo du es bꝛauchen wilt / ſo nim ein „ | 


iq 


N 
Lappen / netz den in diſem waſſer / vnd reib den flecken 
oder mackel darmit / vnnd wañ die feuchtigkeyt des 
waſſeis auß dem lappen hinweg iſt / ſo netze jn wider / 
vnnd reibs ſo lang biß der mackel verſchwindt / dar⸗ 
nach nim warm waſſer / vnd welch den oꝛt da der ma⸗ 
ckel geweſen iſt. Zum weiſſen tůch aber nim diſes waf 
ſers / darzů auch ein wenig Seyffen / diſtillier es vnnd 
gehe damit vmb wie mit dem voꝛigen. | 
' ¶ Ein Anders. i 
Sechs rindsgallenn / vnnd noch eins ſo vil regen 
waſſer / ein halb pfundt weinſteyn / zwey lot Alaun / 
ſtoß alles kleyn / nim dañ ein trinckglaß vol eßigs / thů 
Darin ander halb lot victril kleyn geſtoſſen / gieß es zu⸗ 
ſamen / laß ein dꝛittheyl einſieden / vnnd bꝛauchs wie 
oben gemelt. ; AR 
G Ein waſſer zu machen / damit mann flecken 
5 auß weiſſem gewand mag bꝛingen. 
In vier vntzen Alun defeta / zwey bücklin vol 
Moe ers / laß es ein vierteyl einſieden / nim dann 
weiſſe ſeyffen / ſchneid ſie klein / nim auch ein vn 
tzen Alaun / thůs all ins waſſer / vnnd laß es zwen tag 
ſtehn / bꝛauchs dañ zum weiſſen tůch wie oben berürt. 
¶ wie man ſchmaltz oder ol flecken auß 
weiſſem tuch bꝛingen ſol. 
Nr ſtercke die mit meel geſdtten ſei / weych das 
A ch ein nacht daꝛiñ / ſo ferꝛ als die ſchmaltz oder 
oͤl flecken das tůch begriffen haben / waſch es dañ auß 
lauterm flieſſenden waſſer / vnnd henck es an ein oꝛt 
da die Sonn heyß ſcheint. So du aber tůch von koͤſt 
lichen farben waſſcheſt / fo muͤſtu es auffhencken ſo 
die Sonn mittelmeßig vnnd nit zu heyß ſcheint / auff 
daß ſich die farb nit verendere / dañ heyſſe Soñ ſcha⸗ 
det den koͤſtlichen farben bald. f a 
C wi 


| i 1 15 
wie man ſchmaltz oder oͤlflecken auß allerley 
gewand / on auß weiſſen / vertreiben ſol. 
IN Im geſotten erbyſſen waſſer / weych die flecken 
1 A dariñ / vnd waſch es darnach auß lauterm friſch 
em flieſſenden waſſer / henck es dañ in die Sonnen da 
ſie warm ſcheinet. el 
Ein anders / ſchmaltz flecken zu vertreiben. 
Kalt gegoßne laugen / vnd weiß wein hefen ein we 
nig gewaͤrmet / vnd wol vnder einander gemiſcht / dz 

es doch nit zu heyß ſei / vnd bꝛauchs wie oben. 
(Wo ein flecken auß allerley tůch zubꝛingen. 
Vchen aͤſchen laugen / vnnd weiß weinhefen / ieg⸗ 
Buche gleich vil / laß das tůch über nacht darinn 
ligen / waſch es dañ mit lauterm waſſer / vnd henck es 

an die Sonnen. 8 

¶ Allerley flecken auß ſeidenen ſchleyern 
N zu vertreiben. | 
„ifferling ſafft / weyche die flecken dariñ zwo 
Pe e es dañ auß mitt lauterm 
waſſer / vnd laß es dꝛucken werden. 

¶ Allerley mackel vnd flecken auß dem Cars 

meſin Sammat zu bꝛingen. 
Im weinreben aͤſchen / mach damit ein gůte lang ⸗ 
der ſelbigen laugen nim zwey bůcklin vol / thů dar 
in ein lot Alaun defeeg, laß es ein weil ſtehn / darnach 
gieß es durch / nim dann ein quintin von einer vntzen 
Alaun / ein quintin harter ſeyffen / ein halbe quintin 
weßycher ſeyffen / ein vierteyl gemeyn ſaltz / ein vierte yl 
Salarmoniacum / ein halb viertheyl ſafft von ſchell⸗ 
kraut / ein viertheyl kalbsgallen / thů es all zuſamen / 
vnnd ſeihe es durch ein leinin tůch. Wiltu dann diß 
waſſer gebꝛauchen / ſo nim̃ ſcherwollen / von Schar⸗ 

lach / darzů ein wenig feyner kleyner pꝛeſiligen/ 5 

{ti . 48 


| 


4 


das alles in diſem waſſer ein wenig / ſeihe es darnach 


wider durch ein tůch / ſo ha ſtu ein ſchoͤn roth waſſer / 
welchs alle mackel vertreibet. Vnnd waßerley far⸗ 


ben du die mackel vertreiben wilt / der ſelbigen far⸗ 
ben ſcherwollen nim / vnnd machs wie du ietzund ge⸗ 
lert biſt worden. | 
| ¶ Sammat der da weych iſt / ſteiff 

vnd ſtarck zu machen. s 

Nan vier theyl Dꝛagant / ein theyl gummi arab. 
ſtoß ieglichs ſonderlich / darnach meng es durch 
einander / thů es in ein ſchüſſel / gieß lauter waſſer dar 
an / laß es eiñ tag vnd ein nacht ſtehen. Nach diſem 
ker das ebich teyl des Sammats herauß / nim dañ eiñ 
ſchwam̃ / netz den in diſem waſſer / vnnd beſtreich die 
ebich ſeiten des Sammats damit / laß in dañ trucken 
werden. | 
¶ Ein waſſer das alle mackel vnd flecken auß gül⸗ 
din ſtucken vnd Sammat hinweg nimpt. 

Nim Arſenicum rubeum crudum / vnnd Martem 
crudum / ieglichs gleich vil / zertreibs klein / vnnd gieß 
lauter flieſſend waſſer daran / thů auch fünffbletter 
kraut dariñ / laß es auffs halb teyl einſieden / als dañ 
laß erkalten vnd zwo ſtund an der ſonnenſtehn / dar⸗ 
nach waſche das güldin ſtuck oder den Sammat das 
mit / vnd laß an der ſonnen trucken werden. 


Dinten zu machen be 


hende vnnd künſtlich / auff mancherley 
art vnd weiſe / den Schreibern vaſt 
5 nützlich zu wiſſen. 5 
Zum 
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An erſten iſt zu mercken / wañ du off einem mal 
ri dinten machen wilt / So muͤſtu auch die ge⸗ 
O wicht vnnd maß nach der gleicheyt mehꝛen / wie 
es bey einer ieden Dinten verzeychnet iſt. Nim diß zu 
eim exempel / Wañ ich der hieunden verzeichneten din 
ten x. maß wolt machen / ſo neme ich des waſſers if. 
maß / des weins vnd eßigs anderhalb mal ſouil / bedes 
zuſamen macht vj. maß / iſt iij. maß eſſigs / vnd iij. maß 
weins / alles zuſamen iſts x. maß / vnd iſt eben dem ſel⸗ 
bigen gleich nach vergleichung der maß. 

Mit dem gwicht thů ich des gleichen. Vnden wirt 
gelert / zu einer halben maß waſſers / vj. lot galoͤpffel / 
iilj. lot victril / iiij lot gummi zu nemen. So hab ich ie⸗ 
Bund iiij. maß waſſers genommen / macht acht halbe 
maß / ſo ich nun ieder halben maß jr zůſtendig gwicht 
geben ſol / ſo multiplicir ich viij. vnd vj. mit einander / 
macht xlvijj.alſo vil loth galloͤpffel gib ich den zehen 
maſſen gemiſchet wein / eſſig vnd waſſer. Des victrils 
vnd gum̃i iedes xxxij. lot / vnd iſt alles in gleicher pꝛo⸗ 
poꝛcion nach dem vnden verzeychneten. Alſo můſtu 
auch thůn mit einer ieden Dinten / deren du vil wilt 
machen ſo in diſem buͤchlin beſchꝛiben / auch mit allen 
anderen farben / oder was du des gleichen darinn fin⸗ 


den würdeſt. 
¶ Dint en auff Papyr. 

N? m ein halbe maß waſſers / anderhalb vierteyl 

võ einer maß wein / auch ſouil wein eßigs / macht 
zuſamen ein maß / vnd ein viertheyl einer maß / durch 
einander vermiſcht / als dañ nim 6. lot galloͤpfel / klein 
geſtoſſen / vnnd ſauber durch ein fieblin gereden / th 
das puluer in ein ſonderlich gefeß / gieß des vermiſch⸗ 
ten / das halb theyl darauff / des gleichen 4. lot victril 
auch gſtoſſen / vnd in ein ſonderlich gfeß . 


gieß des vber bleibenden vermiſchten / aber ein halb 
theyl daruon auff den victril / In das vberbleibend 
halb teyl / thů iii. lot gummi arabicum klein gſtoſſen / 
vnnd decke diſe dꝛei gefeß zů / laß ſie iij. oder iiij. tag 
ſtehn / vnd ruͤre es in iedem gefeß / alle tag dꝛei odder 
vier mal vmb. Am fünfften tag ſtelle das gefeß mitt 
den galloͤpffeln zum fewer / vnd weis wil anfahen zu 
ſieden / ſo rücks hinderſich / laß es nur wol warm wer 
den. Nach dem ſeihe es durch ein tůch / in ein ander 
ſauber gefeß / laß es ſelbs durchlauffen dz du das tůch 
nit außdꝛückeſt / dañ ſo ſchütt das in den andern zwey 
en gefeſſen auch darein / ruͤre es wol durch einander / 
laß es iij. tag ſtehen / doch daß du es zu zeiten vmb rů⸗ 
reſt. Am vierdten tag fo es ſich hat geſetzt / ſeih es ab⸗ 
ſo haſtu güt dinten. | 
Auff das jenige fo am gꝛund bleibt / ſoltu alt regen 
waſſer gieſſen / ye elter ye beſſer / vnd behalts biß daß 
du mehꝛ dinten 1 ſo haſtu ſchier das halb teyl 
befoꝛn / dañ es iſt beſſer deñ ſunſt lauter waſſer. | 
¶ Dinten zum Pergamen. 
MIA in aller geſtalt wie du ie gelernt haſt / als 
leyn daß du des waſſers ein halbe maß nemeſt / 
vnd des weins vnd eßigs / iedes ein vierteil einer maß / 
macht alles zuſamen ein maß. 
¶ Ein andere dinten. | 
N Im̃ ein maß lauter waſſer / thůs in ein eng glaß 
vnnd thů rij. lot geſtoſſen victril darein / laß es 
dꝛei tag ſtehn / doch daß du es alle tag iij. oder ij. mal 
vmbruͤreſt. Nach dem nim xiij. lot geſtoſſen galloͤp⸗ 
ffei / thů ſie in einn newen verglaſten hafen / geuß ein 
maß lauter waſſer dꝛauff / ſetze es zum fewer / vnd laß 
es eines fingers tieff einſieden / daß es doch nit über 
lauff in ſieden / nach diſem allen ſeihe es Ni 
89 wuüllen 


18 


rwüllen tůch in ein ander verglaßt gefeß / geuß ein be⸗ 
cher vol gůts 15 in das tůch / vnnd trücks auß / die 
hefen aber im tůch wirff hinweg / vnnd thů in die bꝛů 
litj. oder v. lot geſtoſſen gummi / zertreibs oder ruͤr es 
wol durch einander / vnd ſeihe es alle wider durch ein 
reyn wüllen tůch / geuß aber eiñ becher vol efigs dar⸗ 
ein / vnd trucks auß / laß es alſo ſtehn biß es kalt wirt / 
ſo thů es dañ auch in ein eng glaß / verſtopff beyde gle 
fer wol / vnd behalts / wañ du dan dinten bedarffeſt / 
fo nim von denen zweyen waſſern gleich vil / thůs zu 
ſamen in ein ſonderlich geſchirꝛ / ſo haſtu gůte dinten. 
¶ Ein andere auff die weiſe / vnd leichter. 
Je geſtoßnen galloͤpffel nim / vnnd thů ſie ins 
waſſer / des gleichen auch den victril / inn ein 
| fonderlich gfeß mit waſſer / laß diſe zwey waß 
ſer ſtehen / vnd wañ du dinten bedarffeſt / ſo geuß von 
beyden in gleicher maß / ein wenig zuſamen / ſo würts 
ſchwartz / thů dan ein wenig kleyn geſtoſſen gummi 
darein / ſo würts gůte dinten. 
f ¶ Ein andere. 
| In maß ſtarcken wein / ſetz den in eiñ newen ha 
| fen zum koln fewer / laß jn heyß werden / daß er 
doch nit ſiede / thů darnach dꝛein vier lot gall⸗ 
vͤpffel / dithalb lot gum̃i arabicum / zwey lot victril / 
iedes kleyn geſtoſſen vnnd gereden durch ein ſiblin / 
rürs wol mit eim holtz durch einander / ſo haſtu gůte 


dinten. fi 
¶ Ein andere. | 


In lot geſtoſſen galloͤpffel / vnd iij. oder ij. vn 
f tzen gummi arabicum / thůs zuſamen in ein ge⸗ 
feß mit regen waſſer / vnd wañ das gummi zer⸗ 

gangen iſt / ſo ſeihe es ab durch ein tůch / vnnd darz i 

gar nahe ein halb lot geſt oſſen victril. 53 


¶ Ein andere. 95 

Im ein halb maß gering bier / thů darin j. lot ge 
N oſſen galoͤpffel / laß es ſieden biß daß es ein we 
nig roͤtlecht würt / ſo thů dañ iij. quintin grun victril 
kleyn geſtoſſen darein / vnnd laß es wider auff ſieden / 
wañ du es dañ vom fewer nimbſt / ſo thů ig. quintin 
gummi / vnd einer erbiß groß alaun darein / bede klein 
geſtoſſen / vnnd ruͤr es durch einander biß daß es kalt 


würdt. 
% ¶ Ein andere. | 

ES. maß bier / thůs in eiñ newen hafen / vnnd thů 
den ſelben hafen halb voll knoſpen von den erlen 

baͤumen kleyn zu ſchnitten / vnnd thů auch vj. lot ge⸗ 

ſtoſſen victril darein / laß es ein ſtund ſieden / vnd halt 

den hafen ſtets vol die weil er ſeudt / laß dañ kalt wer 

den / ſeihe es durch ein tůch in ein ander gefeß / vñ thů 

vj. lot gſtoſſen galloͤpffel vn für zwen pfenning gum 

mi darein / vnnd ruͤr es offt vmb / ye lenger es ſteht/ ye 

beſſer es wirt. Ki Fuer 

I Ein andere dinten. 

Zwo hend voll galloͤpffel in vierteyl oder dꝛitteyl 
zu ſchnitt en / geuß dꝛauff ein halb maß bier oder wein / 
vnd laß es vil. ſtund ſtehn / ſeihe es ab von den galloͤp 
feln / vnd thů victꝛil dar ein / vnd gegen dem victril ein 
dꝛitteyl gummi / laß es beim fewr warm werden / vnd 
doch nit ſieden / ſo iſt es gůte dinten. Vber den gall⸗ 
oͤpffeln magſtu üij. oder v. mal alſd dinten machen. 

¶ Behend in der not dinten su machen. 
Nim ein wachs liecht / zünd es an vnd halts under 
ein ſauber becken / biß daß ſich der růß daran henckt / 
geuß dan ein wenig warm gummi waſſer darein / vnd 
temperiers durch einander / ſo iſts auch dinten. 
¶ Ein ander in der not mit geringerm Be 
im 


. 
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Nim gj. odeꝛ iij.loͤffel vol milch / thůs in ein ſchüſlin⸗ 
nim dañ eiñ blawen wetzſteyn / der da wol gebꝛaucht 
ſei / ſetʒ den mit einem oꝛt in die ſchüßel / vnd nim einen 
wolgebꝛanten koln / tunck jn in die milch / vnd reib jn 
auff dem wetzſteyn / auff der ſeiten da man vil auff ge 
west hat / tunck den koln offt hinein in die milch / vnd 
thůs ſo lang biß ſie ſchwartz gnůg wirt / nach deinem 
gefallen. Du můſt aber diſe dinten bald verſchꝛei⸗ 
ben / dañ ſie helt ſich nit lang. 

So du aber für die milch keß molcken nimbſt / dar⸗ 
ein hamerſchlag / vnd ſand den man vnder den ſchleif 
ſteynen findt / gelegt wirt / vnd darnach mit dem koln 
vnnd wetzſteyn / wie oben berürt / bereyteſt / ſo helt ſie 
ſich lenger / vnd iſt ein gůte ſchwartze dinten. 

¶ Dinten zu behalten daß ſie nit vertrucknet / 
Auch daß ſie nit ſchimlet / vnd die motten 
vnd meuß das papyr nit freſſen. 

Die euſſerſten rauhen ſchalen oder heuß lin darinn 
fie bafelnaß wachſen / lege ſie in die dinten / fo doꝛret 
ie nit ein. 

Daß ſie aber nit ſchimlich werde / ſo thů ein wenig 
ſaltz darein. | 1 249 

So du aber wilt daß die er motten oder ſcha⸗ 
ben das papyr nit freſſen / ſo thů ein wenig Wermůt 


waſſer in die dinten. 


¶ On dinten zu ſchꝛeiben das man nit leſen kan / 
man ziehe es dañ durch ein waſſer. 
Eſtoſſen victril / thů in ein dinten hoꝛn das da 
ſauber ſei / gieß ein wenig lauter waſſer darein / 
Wañ der victril zergangen iſt / ſo ſchꝛeib damit 
vff papyr oder pergamen / laß trucknen / ſo kan es nie 
mand leſen. So du oder ein anderer das wil leſen / ſo 
nim ein vierteyl einer maß n thů dar 
48 ig 
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ein ein lot pulueris Galerum / vnd vermiſche es wol 
mit einander / vnnd ſeihe es durch ein leinin tůch inn 
ein ſauber gefeß / nach der groͤß des bꝛieffs / vnd zeuhe 
den bꝛieff durch das waſſer / ſo würdt die ſchꝛifft ſch⸗ 
wartz / wie ſie mit dinten geſchꝛiben wer. 
¶ Ein ſchwartzen bꝛieff mit weiſſer 
1 . ſchꝛifft zumachen. 

N Im lauter waſſer / temperiers mit eyer dotter/ 

daß du damit ſchꝛeiben kanſt / vnnd ſchꝛeib dañ 
auff pergamen oder papyr / laß wol trucken werden / 
bſtreich dañ den bꝛieff mit dinten daß er gar ſchwartz 
würt / laß jn trucken werden / ſo kan es niemandt le⸗ 
ſen / So du aber wilt daß mans leſe / ſo lege den bꝛieff 
auff dein beyn / vnd ſchab jn mit eim meſſer / ſo würdt 
die geſchꝛifft weiß / vnd iſt gůt zu leſen. 

¶ Schꝛifft auff pergamen auß zuleſchen. 

Nim Colofoniam / das iſt Griechiſch hartz / zers 

ſtoß kleyn / vnd ſtrawe es auff die ſchꝛifft / netze dann 
ein tůch vnd legs dꝛuff / darnach auff das tůch friſch⸗ 
en pferds kot / oben dꝛuff leg dañ eiñ ſchlechten zigel / 
vnd laß es im winter ein nacht ſtehn / im Som̃er aber 
vom moigen an biß es neun ſchlegt. 

| ¶ Ein anders. 0 

Nim Salarmoniac / Alumen plumo ſum / diſtillier 

es durch ein alembic/ vnnd mit diſem waſſer beſtreich 


die ſchꝛifft / ſo geht ſie auß. 
Von Rothen Farben / 


Vnd ʒum erſten von der Prefilgen. 
N: fleiß iſt zu mercken / ſo du Pꝛeſilgen ſieden 
wilt / ſo ſolt du es thůn weñ der himmel klar / 
| on wolcken / wind vnd regen iſt / ſie geraͤth dir 
ſonſt nit wol / alſo würdt ſie aber gemacht. En 
8 | ing 


ki 
Lim vngeleſchten kalck / genß regen waſſer dꝛauff⸗ 
vnnd laß es über nacht ſtehen / moꝛgens ſeihe das lau 
ter oben ab durch ein tůch / vnd nim allwegen zu einer 
maß des waſſer j. loth geſchabet pꝛeſiligen holz / laß 
es halb einſieden / vnnd thů darzu ein loth geſtoſſen 
alaun / j. lot gummi arabicum / ij. lot gummi von den 
kir pbaumen / oder ij. lot lauter leim / ſeihe es dañ von 
dem holtz ab / du magſt auch ein wenig geſtoßen krei⸗ 

den dꝛein thun. N 

| ¶ Auff ein ander weiſe pꝛeſilgen zu ſieden. 
V einem lot pꝛeſilgen nim ein dꝛitteyl einer maß 
bier / wein oder eßig / thůs in einen newen hafen 
laß ein nacht ſtehn über dem holtz / moꝛgens fee 
es zum fewer / vnnd laß es halb einſieden / nach dem 
thů zu iedem lot pꝛeſilgen für ij pfenning alaun / klein 
geſtoßen / auch fo vil geſtoßen gummi arabici / ruͤre es 
wol durch einander vnd laß noch ein mal auff ſieden . 
Wiltu ſie aber bꝛaun haben / ſo ſchab reyne kreiden / 
vnd thů ein wenig darein ſo bald ſie geſotten iſt / ſehe 
aber zu / daß fie dir nit überlauff / wen du die kreiden 
dꝛein thuſt / Wens dañ kalt würdt / ſo ſeihe ſie ab / vnd 
thus in ein glaß oder krug / daß oben wol verſtopß 


werde. * 
| 6 ¶ Rote Farbe. 
Thů ſaltz vnd honig zuſamen in ein becken / vnd laß 
es acht tag ſtehn / ſiede es dañ ſo iſt es gut. 
| . Üpurpur Harb. | 
Zweypfund blaw heydelber / j. lot alaun / j. lot ku⸗ 
pffer aͤſchen beim keßler / ein halb maß voaßer / thus zu 
ſamen in ein keßlin / laß es zwen finger tieff einſteden / 
wens dañ kalt iſt / ſo truck es durch ein tuch in ein ſau⸗ 
ber gefeß / laß es ſtehn biß es ſich ſetzet / dann ſeihe es 
oben ab in ein ander ſauber gfeß / vnd laß es ſtehn biß 
dick gnug wirt nach dein em gefalle. Boſin 


ERofin Farb. N 

Starcken eßig oder wein / ſo vil du wilt / thů geſtoß 
nen alaun daun / weñ der alaun zeꝛgangen iſt / ſo mach 
daruon ein laugen von kalck / daß ſie ſtarck vnnd dick 
ſei. Nim dañ vier mal ſo ſchwer als der alaun iſt ges 
weſt / Pꝛeſilgen holtz / thůs inn ein gůt tůch / hencke es 
in die laugen / laß ein tag vnnd ein nacht ſtehen / trück 
dañ den ſafft herauß / hencks wider in die laugen / laß 
aber ſo lang ſtehen / trucks widerumb auß / das thů 
zum dꝛitten vnd vierdten mal. Wañ du dañ alſo die 
beſten farbe zum vierdten mal haſt auß getruckt / ſo 
laß ſie dañ eintrucknen / ſo iſt ſie gůt. 

¶ Ein ander Roſin farb. 

Nim zwey theyl Menig / ein theyl Bleiweiß / reibs 
wol durch einander. f 

Oder nimm Auripigmentum vnnd Menig / beyde 
gleich vil / vnd reibs zuſamen. 

¶ Sewer farb. 

Roſt vnd ein wenig Methwertz / alaun / laß es er⸗ 
wallen / nim darzů Zinober mit waſſer geriben / vnnd 
temperirs all zuſamen mit alaun vnd gummi arabic. 

¶ Biaun Farb. 

Nim geſotten pꝛeſilgen vnd galitzenſteyn / thůs zu 
ſamen vnnd ſeuds wol. Oder temperier ſchwartz mit 
Menig vnd gummi. Fer 

¶ Von Geelen Farben. | 
N m creutzbeerlin vonn den hagdoͤꝛnen / die da 
acht tag nach S. Laurentzen tag abgenommen 
ſeind / zertruck fie vnd thů ein wenig geſtoßnen alaun 
dꝛan / ruͤre es wol durch einander / vnnd laß ein nacht 
ſtehn / ſo haſtu ſchoͤn gelb. 
¶ Ein ander Gelb. 

Die rinden von oͤpffelbaͤumen nim / ſchab die 41 er 

en 


| 4 
ſten rauhen haut daruon / vnd wirffs hinweg / die an⸗ 
dern ſchneid zu ſtücklin / vnnd geuß waſſer dꝛüber / laß 
zwey oder dꝛei mal auff ſieden / nach demthuͤ geſtoſ⸗ 
fen alaun dꝛein / ruͤrs wol vmb / vnd laß noch einſt auff 


ſieden. ö = 
¶ Ein ander Selb. 

Vermiſche ſaffran mit eyr dotter / gibt ein hüpſche 
ſcheinbarliche Farb. | 
Oder thů Saffran vnd alaun in ein tuͤchlin / gieß eſ 
fig dꝛauff / trucke dann auß. 2 

Item Saffran / eyer dotter / gummi arabicum vnd 
alaun / temperirs zuſamen. 5 

¶ Auripigmentum. 

Die gallen von den alen nimm / oder ſonſt von ans 
dern groſſen fiſchen / oder von Ochſen / thů ein wenig 
eſſig darzů / vermiſch es mit kreiden dz es wie ein teyg 


werde. 
| ¶ Gruͤne Farben. 
ID» ſchwartzen creutzbeerlin die auff den hag⸗ 
döͤ'i:nen wachſen / vnd viij tag nach ſ. Michaels 
tag ſeind abgenom̃en / nim vnd zerquetſche ſie / geuß 
waſſer dꝛüber / thů ein wenig geſtoſſen alaun dar ein / 
ruͤr es wol durch einander / vnnd laß zwo nacht vnnd 
einn tag ſtehn / ſo iſts gůt gruͤn. | 
¶ Safftgruͤn vbers jar zu behalten. 

Truck den fafft auß gemelten creutzbeerlin / thůs 
inn ein blaſen daß kein lufft dꝛein mag / laß ſchimlig 
werden / vnnd ſo es nit ſchimlen wil / henck die blaſen 
inn keller. 1 En: 
Wañ du es daß wilt bꝛauchen / ſo ſtoß wider klein / 

thů alaun vnd ein wenig gruͤnſpan darein / geuß eſſig 
dꝛauff vnd reibs wol, _ 

Zum geelen ſafft von diſen beerlin / wie oben Le 


auff der foͤꝛdern ſeitenn des blats / ſoltu kreiden mit 
ſaffran reiben / vnd reib das ſafft auch widerum̃ klein / 
thůs zuſamen vnd geuß leim waſſer darunder. 

| Hüpſch grün. | 

Nimm honig / geuß ein wenig mehꝛ dann des ho⸗ 
nigs iſt / eſſigs dꝛan / miſche es wol in einem vergla⸗ 
ſten oder küpfferin gefeß / verſt opffs oben wol / vnnd 
ſetz es xij . tag vnder einen miſt / ſehe zu daß du der krei⸗ 
den nit zuuil nemeſt. 
Item / nim feihelſpen vom kupffer / thů fie in ein ků⸗ 

pfferin gefeß / geuß diſtillierten eſſig dꝛuff / ſetz an ein 
warme ſtatt biß der eſſig blaw wirt / ſo ſeihe es ab in 
ein ander verglaßt gefeß / geuß wider eſſig dꝛauff / laß 
aber ſtehn biß er blaw wirt / ſo geuß zum andern abge 
ſeygnen eſſig / das thů fo offt biß daß du fein genug 
haſt. Dann ſo laß den abgeſiegnen ſtehen biß er dick 
gnůg würt. | | f 
Item Indig vñ Auripigmentũ zeſamen temperirt. 
Item / Liechtgruͤn. Gruͤnſpan / reib mit eſſig / dar⸗ 

in ganzer ſaffran in eim tuͤchlin geweycht / vnd die ges 
ligkeyt deſſelbigen in den eſſig gar außtruckt vnd ges 
zogen ſei / vnnd temperiers wol mit gummi waſſer / ſo 
iſts ein hüpſch liechtgrůn. | 

Item / Grünſpan temperier alſo / Reib in wol mit 
wein / vnd thů ij. oder ij tropffen honig darzů. 

Oder reibs mit rauten ſafft / thůs in ein küpffern ge 
feß / temperirs mit eſſig / vnd thů ein wenig eyr dotter 
barzů / daß es nit flieſſe. 

Item / Sriechiſch grün mach alſo / Nim küpffern 
blech / laß fie vj. monat in eim hafen voll eſſigs ligen / 
an einer warmen ſtatt / nim ſie denn herauß / doꝛre ſie 
an der ſonnen / die blůmen ſo du daran findeſt / kratz 
ab / das iſt die farb. | * 

12 5 ER ¶ Blaw 
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nr ¶ Blaw Farben. DER 
I Ncoꝛpoꝛir reyne kreiden mit dem ſafft von den ſch⸗ 

2 wartzen holderbeern / durch ein tůch außgetruckt/ 
geuß ein wenig alaun waſſer daran / laſſe es eintrück⸗ 
nen vnd behalts biß du ſein bedarffeſt. | 

Auff die weiſe magſtu auch farb machen von den 
blawen koꝛnblůmen. Auch magſtu holderſafft / 
des gleichen Attigbeer ſafft / mit alaun temper ieren / 
iſt auch ein gůt blaw. | | 

Der ſafft von den koꝛnblůmen allein / mit alaun vñ 
gummi temperirt / iſt auch gůt blaw. 

Item / Heydelbeern vnd ein wenig methwertz / laß 
zuſamen ſieden. | | | 

Item / Maulbern mit alaun wol geſotten. 

Item / nim die blawen koꝛnblůmen die noch nit gar 
auff gangen ſeindt / vnnd ſamle ſie moꝛgens ehe die 
Sonn auffgehet / bꝛech die blawen bletlin ab / daß die 
weiſſen bůtzlin nit darunder kommen / die blawen a⸗ 
ber thů in ein meſſin becken / hencks in ein ſiedend waſ 
fer biß fie dür: werden / behalt ſie dañ in einem glas⸗ 
oben wol verſtopfft. Wenn du dañ farb wilt haben / 
ſo nim der blůmen ein wenig / thů ſie in ein trinck glaͤß 
lin / geuß waſſer dꝛuff daß es werd wie ein teyg / laß es 
xij ſtund ſtehen zůgedeckt / darnach truck denn ſafft 
durch ein tůch in ein gleſern gefeß / vnd thů ein wenig 
hoꝛnleim darzů / vnd ſtell das in ein warme ſtet / oder 
in ein heyß waſſer / biß es algemach eintrucknet / vnnd 
dick wür dt dir zubꝛauchen. | 

n ¶ L aſur zumachen. N 5 

In loth Bleiweiß / ix. vntzen Indig / geuß gůten 

eſſig dꝛan / thůs zuſammen in ein bleien ſchüſſel/ 
= es ah ſieden / was dann oben ſchwimbt / das iſt 
ie farb. | 


d 4 


tr 


ı Oder/Flimzweytbeylkald von eyer ſchalen / ein 
theyl gruͤnſpan / eintheyl Salarmontac / miſche alles 
zuſamen mit ſtarckem eſſig / thůs in eiñ newen hafen / 
vermachs oben wol / daß der dunſt nit herauß mag / 
em ein warme ſtat / einn Monat lang / ſo iſt es 
aſur. 
| ¶ Laſur zu temperirn. 
Coͤtze es wol mit reynem waſſer / was ob ſchwim̃t 
ſchütt hinweg / was ſich aber zu grund ſetzt / iſt 
gůt / thů ſolchs iij. oder iiij. mal / ſeihe das waſſer reyn 
ab / nim dañ eyrklar / das da bereyt ſei mit dẽ ſchwam̃ 
thů darinn ein wenig geſtoſſen gummi arabicum / laß 
ſo lang ſtehen biß das gummi gar zergangen iſt / thů 
denn die laſur dꝛein / miſche es wol durch einander / ſei 
he es durch ein leinen tuͤchlin ins hoꝛn / vnnd bꝛauchs 
warzů du wilt. 
¶ Zö ſchoͤnen blůmen. | 

Die Laſur reib mit reynem waſſer gar wol vff dem 
ſteyn / thůs in das hoͤꝛnlin / geuß lauter waſſer daran / 
rürs wol durch einander / laß es ſtehn eiñ halben tag / 
ſchütt dann das waſſer reyn ab / vnnd nimm gal⸗ 
len von groſſen fiſchen / reib ſie mit gummi vnnd eyer 
weiß / vnd bꝛauchs nach deinem gefallen. 

¶ Von Weiſſen Farben. 
Kreiden auß der feder zu ſchꝛeiben auff 
ſchwartze taͤflin. 

Vngeleſchten weiſſen kalck / vnnd kalck vonn eyer 
„ reibs alles zuſamen wol mit geyß 
milch. | 

Kalck von eyerſchalen wirt alſo gemacht. 

Die ſchalen nim vnd beytze ſie dꝛeitag in eſſig / dar⸗ 

nach waſche ſie wol mit lauterm waſſer / doͤꝛre ſie inn 
der ſonnen / vnd ſtoß zu puluer / reibs auff dem ſteyn. 
| ¶ Ein 


. Ä 13 
Ein gute weiſſe Farb. 
Nim weiß glaß wolzerſtoſſen / thů darzů geſtoß⸗ 
nen ſchwefel in einem hafen wol verdeckt / ſetz es auff 
ein kolnfewer / vnnd laß es durchauß gluͤend werden / 
dañ laß es kalt werden / vnd reibs auff dem ſteyn. 
Von gold Farben. 
Aurum muſicum. | 
Nan ein lot Salarmoniac / ein lot queckſilber/ 
5 ein loth Conterfe / ein halb loth ſchwefel / ſtoß 
den ſchwefel / ſetz jn auff ein glůt / thů jm nit zu heyß / 
daß er nit bꝛenn oder ſchwartz werd / nim dann den ſa 
larmoniac vnd queckſilber / püluer vnd zertreibe ſie 
wol durch einander / thůs zuſamen in den ſchwefel / 
ruͤrs mit fleiß vnder einander mit einem hoͤltzlin / biß 
daß der ſchwefel geſtehet vnd hart würdt. Dann laß 
es wol erkalten / reibs auff dem ſteyn / thůs dañ in ein 
glaß mit einem langen hals / verkleyb das glaß vmb⸗ 
her mit gůtem leymen / vnd ſetz es in ein ſcherben mitt 
aͤſchen / mach ein fewer darunder / vnd thů jm zum er⸗ 
ſten nit zeheyß / dz es ein halben tag mit kleiner werm 
ſtehe / biß daß ein gelber rawch daruon gehet / vnnd 
wann der rawch vergangen iſt / ſo hat es ſein genůͤg. 
Oder / Nimj lot zyn / zerlaß in einem ſcherben / thů 
darein ein halb lot wißmat / ein lot queckſilber / ruͤrs 
vnder einander biß es hart vnnd ein ſtuck wirt / reibs 
wol auff dem ſteyn / thů darzů j. lot geriben ſalarmo⸗ 
niac / reibs wol zuſamen / zerlaſſe j. lot ſchwefel / thů 
jm nit zuheyß / ſchütt das geriben puluer dꝛein / ruͤrs 
wol Ki hart würdt / laſſe erkalten / vnd thů wie oben 
Alſo ſol man es temperiern. RAP 
Beibs wol / flöge es dann mit reynem waſſer auß 
einer muſcheln in die ander / biß lauter ange gehet⸗ 
| ig 


thůs dann in ein zynen hoͤꝛnlin / geuß gummi waffe. 
daran / ruͤrs vmb vnnd ſchꝛeib damitt / laſſe trucknen 
vnnd polirs. | - 

| ¶ Argentum muſiſum. f 

Ein lot ʒyn zerlaß / vnd thů darzů ein lot wißmat / 
ein lot queck ſilber / ruͤrs wol biß es kalt wůrt / zer ſtoß 
in einem moͤrſer / reibs auff dem ſteyn / temperirs mitt 
gummi waſſer / ſchꝛeib damit vnd polirs. 

¶ Sold Farb zu ſchꝛeiben. 

Ein friſch huͤner ey nim / mach an ieder ſpitz ein loch⸗ 
blaſe es auß / nim dañ eiñ andern eyer dotter on das 
weiß / vñ queckſilber den vierdten teyl ſo vil / reibs wol 
mit einander / vermach das ein loch mit kalck vnd eyr 
weiß / legs under ein bꝛuͤd hennen / vnd vj. eyer darzů x 
laß ſie dꝛei wochen darüber ſitzen / bꝛichs dañ vff vnd 
ſchꝛeib damit. Etlich woͤllen man ſolt es vnder dꝛey 
huͤner legen / ye vnder eins dꝛei wochen. 

| Goldt auß der Jeder zu ſchꝛeiben. 

Uimm honig vnnd ſaltz in gleicher ſchwere / reibs 
wol / leg darzů ein blat gold mit ein wenig eyer weiß ⸗ 
thůs dann in ein muſchel / vnnd ſtreichs biß du nichts 
vnreyns darinnen findeſt / temperirs dann mit gum⸗ 
mi waſſer / ſchꝛeib damit / laß trucknen / vnnd polirs 
mit dem zan. BCM 

Oder reib ſaltzſteyn wol mit eyer weiß / thů darzů 
ein blat golt oder zwey / ſchꝛeib damit wie obẽ berürt. 

Oder reib ein blat ſilber oder gold mit gummi waſ 
ſer Sets klein / vnd waſch es in der muſchel / wie oben 

emelt. f 
8 ¶ Von allen Metallen / zu ſchꝛeiben. 

Nimm Criſt al wol geriben / temperirs mit gummi 
waſſer oder eyer klar / ſchꝛeib damit / laſſe es wol tru⸗ 
cken werden / nach dem nimm das metall welches 55 

8 5 wilt / 


wilt / vnnd reib es auff der ſchꝛifft / ſo lange biß die 
ſchꝛifft gnůg ſam deſſelbigen farb hab / vnnd polirs 
denn mit dem zan. - 2 5 
Oder nim trippel da die Barbirer jre becken mitt 
reiben / vnnd zucker Binet oder Candi / reibs zuſamen 
mit warmem gummi waſſer / vnnd ſchꝛeib damit / laß 
trucken werden / reib dann das metall dar auff wie du 
oben gelert biſt woꝛden. 


Oder nimm Criſtallen vnnd Pumer puluer / bedes 
auffs kleyneſt geriben / thů auch ein wenig zerſtoſſen 
Gruͤnſpan darzů / vnnd thů es alles zuſamen inn ein 
verglaſte ſcherbenn / ſetze es auff ein kolnfewer / thu 
jm doch nit zuheyß/roͤſte es wol / biß es ſchwartz wirt 
wie ein kol / reibs dann auff dem ſteyn / temperirs mit 
gummi waſſer / ſchꝛeib in aller maſſen / wie oben ge⸗ 


melt. 

Ein gůte gold farb. | 
Nim leinoͤl thů ein wenig Aloepaticum vnd alaun 
darzů / laſſe es wol mit einander ſie den in eim vergla⸗ 
ſten hafen. 


9 Gold auff zulegen. 
Nim honig ſeym / temperiers mit leim / ſchꝛeib dar⸗ 
mit / laß ein wenig trucken werden / lege dann ſilber o⸗ 
ker goldt darauff / vnnd wenn es gantz trucken iſt / ſo 
5 po irs. 3; N 
Oder / Nim Menig / temperirs mit leinöͤl / ſchꝛeib 

damit wie ietzt gemelt. | | 
Odder leg gummi arabicum in eſſig / ſo lang biß es 

weiß würt / nims denn herauß / vnd legs in eyer weiß/ 
daß es darinn zergehe / ſchꝛeib damit / wens ſchier tru 
cken iſt / ſo leg das gold auff / laſſe ein nacht ſtehn / po⸗ 


lirs denn mit dem zan. e 
1 - (59% 


= 
¶ Golt auff glaß auff zulegen. 
Reib kreiden vnnd menig in gleicher ſchwere mit 
einander mit leinoͤl / ſtreichs auff wens ſchier trucken 
iſt / vnd poliers. | 


Fedder vnd Pergamen / mancherley Far⸗ 
ben / zuferben. 

Nan die feddern vnnd ſchab die haͤrlin reyn ab / 

mit einem ſcherpffen meſſerlin / vnd wüſch oder 
reib ſie wol mit eim wüllen tůch / daß die haut an dem 
kil ſauber abgehe / vnd glat werde / das muͤſtu allwe⸗ 
gen thůn ehe du ſie ferbeſt / Schneid auch vnden das 
ſpitzlin ab / das die farb kan hinein kommen / lege ſie 
in alaun waſſer / laß einn halben tag darinnen ligen / 
thůn ſie deñ her auß / vnd laß ſie trucken werden / dar⸗ 
nach ferbe ſie. 

Wañ du ſie dann geferbt haſt / wie ich dich hieun⸗ 
den leren wil / ſo laß ſie wol trucken werden / beſtreich 
fie dann fein dünn mit maler virniß zwiſchen zwen fin 
gern / ſtecke ſie dañ in ein bꝛet das voller loͤcher ſei / dz 
iede ſonderlich ſteck / auff dz fie einander nit anruͤren / 
big ſie trucken werden / an einer ſtat da es nit ſtau 

ig iſt. 

; ¶ Seddern grun zu ferben. 

Zwey teyl gruͤnſpan / ein dꝛitteyl Salarmoniacum / 
reib es wol mit einander / legs inn ins eſſig / lege 
die federn dꝛein / vnd decke es feſt zů / laſſe fie darin li⸗ 
ger biß daß ſie gruͤn werden nach deinem gefallen. 

u magſt auch beyn vnd holtz alſo ferben. 

Oder leg die feddern / holtz odder beyn in ein ver⸗ 
glaßt geſchirꝛ / geuß eſſig dꝛauff / darinnen Griechiſch 
gruͤn vermiſcht ſei / daß es nit allzu dünn gemacht ſei 
mit dem eſſig / decks zů / vnd ſetze es vij tag oder 7 

vnder 
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vnder einen warmen hauffen pferds miſt. Auch mag 
ſtu grůnſpan mit eſſig temperirn / alſo / daß ein wenig 
trucken ſei / leg die feddern dꝛein / laß ſie lang dꝛinnen 
ligen / nims dañ herauß vnnd legs vnder pferds miſt / 
der heyß vnd feucht ſei / vnd laß es xviij. tag darun der 
ligen. Rothe federn magſtu auch alſo gruͤn ferben: 
Nim ſtarcken eſſig / thů jn in ein küpfferin gefeß / thů 
gruͤnſpan dꝛein / laß ſtehn biß es gruͤn wirt / leg dann 
die federn dꝛein / vnd laß ligen biß ſie gruͤn werden. 
( Rothe Feddern. | 
Seude ſie in der pꝛeſilgen / wie oben gelert würdt / 
doch daß du ſie voihin in alaun waſſer gelegt habeſt. 
Geele Feddern. 
Sende ſie in gelen farben / wie oben von den oͤpffel 
baͤumen rinden gelert wirt. 
¶ Schwartze Feddern. 1 
In ſcharpffem eſſig ſeude geſtoſſen galloͤpffel / lege 
ſie dꝛein / vnd ſeud ſie mit / nach dem leg ſie in eyr weiß 
vnd thů dazů den ſafft von waͤlſchen nußſchalen / vnd 
laſſe widerumb ſieden. 
C Mancherley Farben Pergamen zuferben. 
Nim pergamen als vil du wilt / hefſte es mit neg⸗ 
lin an den oͤꝛtern gantz ſtrack 75 ein ſchlecht bꝛet / daß 
die glatte ſeit herauß kom̃ / beſtreichs dann mit einer 
farb / es ſei gruͤn / gelb / blae / rot oder ſchwartz / wie du 
dann deren vil oben in diſem buͤchlin beſchꝛiben fin⸗ 
deſt / laſſe es wol trucken werden / nach dem beſtreich 
es fein dünn mit maler virniß / vnnd laße es trucken 
werden an einer ſtett da es nit ſteubet. a 
¶ Garn vnd Leinwat Bꝛaun zu ferben. 
Im ein pfundt wilden ſafftan / thů jn in ein ſeck⸗ 
lin / lege den einn t ag vnnd nacht in ein flieſſend 
waſſer / darnach weich jn ſo lang biß daß nichts gelbs 


‚meh: daruon geht / nim dañ einn hafen / leg darinn ein 
ſchicht ſaffran nit zu dick / ſtrawe darauff kleyne ge⸗ 
redene weydaͤſchen / dann wider ein ſchicht ſaffran / 
vnd abermals weydaͤſchen ꝛc. bedeck es oder verſto⸗ 
pffe es wol / vnd laß es ſiben ſtund ſtehen. Nim dar⸗ 
nach acht maß waſſers / vier maß eſſigs / vnd thů den 
ſaffran vnd die aͤſchen in ein ſpitzigen laugen ſack / laß 
das waſſer vnd den eſſig zu rv. maln warm durchlauf 
fen / vnnd diß wirt die letzſte farb. Zum andern mal 
nimm aber ſo vil waſſers vnnd eſſigs / laſſe abermals 
durchlauffen wie voihin / diß würdt die ander farb. 
Jum dꝛitten thů auch alſo / das ſelbig wirt Dan die ers 
fe farb. Diſe farben nim vnd mach fie warm / vnnd 
aſſe das garn ein nacht darin ligen / hencks dann auff 
vnaußgewunden. Mit der andern farb thů auch al⸗ 
ſo. Vnd in der dꝛitten laß es ſiben ſtund ligen. 
Garn vnd lein wat Blaw zuferben. 
Im die ſchwartzen Attig beerlin / doͤꝛre ſie an 
Veen e weyche ſie dañ in eſſig zwoͤlff 
ſtund / zertreib ſie mit den henden / ſeihe vnnd 
truck es durch ein tůch / thů auch geſtoßnen Gruͤn⸗ 
ſpan vnd Alaun darein / So aber die farb liecht blaw 
fl ſein / ſo thů des da mehꝛ Gruͤnſpan darein / leg das 
garn oder die leinwat darein. | 
Oder nim blawe Heydelbeerlin / gieß waſſer dar⸗ 
auff / laß fie dꝛei oder vier tag weychen / thů alaun das 
rein / vnd ſiede es wol mit einander. 
¶ Ein Blawe farb allerley mit zuferben. 
Wey lot kupffer ſchlagk / ein viertheyl ſaltz / dꝛey 
ls ffel votes e all zuſamen in ein küpfferin 
gef eß / laß es ſtehen / vnnd wañ du ferben wilt / ſo 
thů der genantenmaterien in ein gůte geſottene war⸗ 
me pꝛeſilgen / ynd ferb damit was du wilt. 


Roth zu ferben. 2 

In lot geſchaben pꝛeſilgen holtz / ein lot klein ge⸗ 
riben Zn ober / ſeuds mit regen waſſer / thů auch 

darein ſo groß als ein waͤlſche nuß geſtoßnen alaun⸗ 
ſeuds halber ein / vnd ferb damit. Du magſt die pres‘ 
ſilgen zwey odder dꝛei mal alſo ſieden / allein daß du 
des Zinobers alwegen ein wenig darzů thůeſt. 
¶ Ein ander Rothe Farb. 

Nr vngeleſchten kalck / gieß regenwaſſer dꝛuff 
laß über nacht ſtehen / ſeihe das lauter oben ab 


durch ein tůch / vnnd nim allwegen zu einer maßwaſ⸗ 


ſers ein lot ge ſchabt pꝛeſiligen holtz / laß es halb einſie 
den / thů darzu ein lot geſtoßnen alaun / ſeih es ab vom 
holtz / vnd laſſe es ſtetigs heyß ſein / ſo du ferben wilt / 
vnnd doch nit ſteden. Das jhenig aber fo du ferben 
wilt / ſol voꝛhin wie volgt bereyt werden. — 
Nim die hefen von rotem wein / thů ſie in eiñ ſack⸗ 
daß der wein daruon lauff vnd die hefen trucken wer⸗ 


den / mach dañ bellin oder ſtücklin drauß / ſo groß als 


huͤner eyer / laß ſie an der ſonnen doͤꝛren / bꝛenn ſie dañ 
ʒu aͤſchen / von diſer aͤſchen mach ein ſtarcke laugen / 
vnd mach ſie ſiedend heyß / Was du dañ ferben wilt / 
das ziehe alſo heyß dar durch / laß es trucken werden / 
darnach ziehe es auch durch die ietzt gemelte farb. 
¶ wie man Holtz / Beyn vnd Hoꝛn ferben ſol. 
E In ieglichs Holtz / Beyn oder han ſo du ferben 
wilt / ſoltu zu voin eiñ halben tag in alaun waſſer 
ligen laſſen / vnnd dann wider trucken laſſen wer den / 
als dann ferben wie volgt. 
¶¶ Grün zu ferben. Ni 
Zwey teyl Gruͤnſpan / ein dꝛitteyl Salarmoniacñ/ 
reibs gantz wol mit einand / legs in ſtarcken eßig / in di 
ſen eſſig Ic das holtz / beyn oder hoꝛn / decks feſt zů / vn 
laß dariñ ligen biß es grün gnuͤg wirt. 4 


| 


¶ Ein ander Gruͤn. 5 
As Holtz / Beyn oder hoꝛn lege in ein verglaſt 
gefeß / gieſſe eſſig dꝛauff / darinn Viride grecum 
| vermiſcht ſei / daß es doch wol dick gemacht / 
vnd nit zu dünn ſei vom eſſig / verdecks wol / vnd ſetze 
es ſiben tag vnder einn warmen pferds miſt / iſts dañ 
nit gruͤn gnuͤg / ſo laß lenger ſtehn. 
f Ein anders. 
V mangſt auch in ſolcher weiß / wie ietz gemelt / 
gruͤnſpan mit eſſig vermiſchen / leg das Holtz / 
Beyn oder Hoꝛn darinn / laß auch ſo lang da⸗ 
rin ligen / nim es dañ her auß / vnd legs yviij · tag vnde 
heyſſen pferds 1 der da feucht ſei. 
ren Roth zu ferben. | 
O du Holtz / Beyn odder Hoꝛn wilt recht ferben? 
ſolt dunemen vngeleſchten kalck / gieſſe regen waſ 
ſer dꝛauff / laß es vber nacht ſtehn / moꝛgens ſeihe das 
lauter oben ab durch ein tůch / nimm dann ye zu einer 
maß des waſſers ein lot geſch abt pꝛeſilgen holtz / lege 
das Beyn / Holtz oder Hoꝛn darein / vnd laſſe es wol 
darinn ſieden / doch daß du es voꝛhin in alaun waſſer 


elegt habſt. N 
wi | ¶ Gelb zu ferben. 
Im die rinden von den oͤpffelbaͤumen / ſchab die 
euſſerſte rauhe haut daruon / die mittelſt bhalt 
vnd ſchneid ſie ʒu kleinen ſtücklin / gieß waſſer dꝛauff⸗ 
lege das holtz / beyn oder hoꝛn darein / thů auch alaun 
darin vnd laß es wol mit einander ſieden. 
¶ Schwartz zu ferben. 
Ir ſcharpffem effig ſied geſtoſſen galloͤpffel / lege 
1 das holtz / beyn oder hoꝛn dꝛein / laſſe es wol dar⸗ 
mit ſieden / nim es dañ herauß vnd legs in eyrk lar / thů 
auch darzů den ſafft von den euſſerſten — 3 
N a n⸗ 
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ſchaln / vnd laſſe es wider mit ſieden. 
( Hoin weychen. | 
N? m mans harn der vier wochen hab zůgedeckt 
N geſtanden / thů darinn ein pfund vngeleſchten 
kalck / vnnd halb ſo vil weydaͤſchen / oder aͤſchen von 


weinhefen / acht lot weinſteyn / vnnd ſo vil ſaltz / miſch 


alles wol durch einander / laß es wol ſieden / gieß es 
dañ in ein laugen ſack / vnd laß es zwey mal durchlauf 


fen / diſe laug behalt wol verdeckt / wañ du dañ hoꝛn 


ee o laß es acht tag darin ligen / ſo wirts 
werds 
Oder / Nim magſamen ſtengel mit denhenptern/ 
bꝛenne ſie zu aͤſchen / mach ein laugen daruon / vnd laß 
das hoꝛn darin ſieden. 4 N 
¶ Horn ſo weych zu machen / daß man bildwerck 
in foꝛmen damit trucken mag. 


1 Nn ein pfund der aͤſchen da man das glaß von 


macht / ein pfundt vngeleſchten kalck / ein maß 


waſſer / laß es zuſamen ſieden / ſo lang biß es zwey dꝛit 


teyl iſt ingeſotten / dann ſtoß ein feder darin / vnd ſtrũ 
pffe ſie zwiſchen zwen fingern / laͤßt die fedder die har 


gehn / ſo iſts genůg geſotten / wo aber nit / ſo laß es len 


ger ſieden / laß es d añ lauter werden / vnd ſeihe es oben 

ab / nim dañ feihel ſpen von hoꝛn / laß es zwen tag dar 

inn weychen / beſtreiche darnach die hend mit oͤl / vnd 

ber das hoꝛn wol darzwiſchenn / gleich wie ein teyg⸗ 

vnd trucks darnach warin du wilt. 

Ein anders auff die weife, 

Ou vom kraut im latein genant Marꝛubium al⸗ 

bum / vnd e ſafft / auch den ſafft vom kraut 


Garben / Item Kettich ſafft / vnd Schellkraut ſafft / 


auch ſtarcken eſſig / thů es all zuſamen / vnnd leg das 
hoꝛn darinn / vnnd fee es wol eee tag 


* 


yon: elnn newen pferds miſt / machs dann wie oben 
gemelt. a 052 
¶ Hoꝛn zu gieſſen in foꝛmen wie blei. | 
2 Im weydaͤſchen vnd vngeleſchten kalck / mach 
ein ſtarcke laugen daruon / inn diſe laugen lege 
A feihelſpen vonn hoꝛn / laß es wol mit einander 
ſieden / ſo wůrdts wie ein bꝛei / vnnd was erley farb du 
dañ haben wilt / die reib / vnd thů ſie diein. Vnd geuß 
es warin du wilt. 
Q Agatſteyn zumachen artlich vnd klar. 
T Erpent in ſied ſo vil du wilt in einem verglaſten 
¶ pfeñlin mit ein wenig baumoͤl / ruͤrs biß dick wirt 
als ſtarcker bepp. Alſo gieſſe es auß warin du wilt / 
laſſe viij. tag an der Sonnen ſtehn / ſo würt es lauter 
vnnd hart gnuͤg / darauß truͤet vnnd macht man was 
man wil / pater noſter koͤꝛner / meſſer hefft ꝛc. 
U Ein anders. 

Nim xvj. eyer dott ern / kloͤpffs wol mit einem loͤf⸗ 
fel / darnach nim ii . lot gummi arabici / ij. lot gummi 
ceruſarum / zerſtoß zu puluer / miſchs under die eyer⸗ 
dottern / laß die gummi wol zergehen / gieß alſd inn 
einn ſtarcken verglaſten narten / laß vj. tag an der ſon 
nen erharten / ſo würdts als ein glaß durchſcheinend 
vnnd hart / So mann jn reibt / ſo zeucht er helmlin an 
ſich / wie ander Agatſteyn. 

¶Edelgeſteyn ʒum glantz machen. 

Stoß Ant imonium zu puluer / ſtreich es auff ein 
glatt bleien tafel / daruff polier den ſteyn / das macht 
vnd behelt jn lauter vnd glantz. | 

¶ Einen ſteyn der von eim naſſen finger oder 
ſpeutz des munds angeht / zumachen. | 

Nim einen Magnet der an eim ort anfich zeucht / 
vnd am andern von ſich ſcheubt / thů in einen 2 | 

en 
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ſten hafen / thů darzů üf.pfund bechs/j pfund ſchwe 
fel / verlutirs faſt wol / ſetz in einen wind ofen / der nit 
55 ſehꝛ treibt / laß ein ſenfft fewer haben einn tag vnnd 
nacht / des andern tags beſſer das fewer / am dꝛitten 
tag noch ein ſtaͤrcker fewer / daß der Magnet gluͤend 
werd. Wañ er die dꝛei tag vnd dꝛei nacht alſo fewer 
gehabt hat / ſo laß jn kalt werden / ſo iſt er bereyt daß 
er fewr geb wañ man ſein bedarff. | 
¶Edelgeſteyn weychen daß mans ſchneid wie 
keeß / vnd in alle foꝛmen gieß oder truck / | 
| auch bald wider hart werde. 
| Im Augſt nimm genß blůt vnnd bocks blůt / doͤꝛre 
das wol daß es hart werde. Wann du dann Criſtal 


oder ſteyn weychen wilt / ſo nim des gedoͤꝛrten bocks 
vnnd genß blůt / ied es gleich ſchwere / ſtoß zu puluser/ 
geuß ſtarck weydaͤſchen lang daran / laß in einem ha⸗ 
fen wol vnder einander erwallen / miſche ein ſchüßlin 
vol ſtarckes eßigs dꝛunder / den ſteyn den du weychen 
wilt / leg dar ein / laß ein wenig erwarmen / ſo leßt ſich 
der ſteyn ſchneiden vnd foꝛmen wie man wil / Wirff 
jn in ein kalt waſſer / ſo wür dt er wider hart / in einer 
ſtund / mach jn glantz / wie obgemelt. 5 
C perlin machen lieblicher geſtalt / gleich 
deen rechten perlin. 
Im Sommer nimm gar weiſſe muſcheln / ſchab fie 
ſauber mit einem meſſer / nimm darzů ein theyl ſchne⸗ 
cken heußlin / als ſauber du ſie finden magſt / waſch 
gar ſchoͤn mit einander / ſtoß inn einem moͤꝛſer ſteyn / 
ſo du kleyneſt mageſt / waſche ſie gar ſchoͤn ann der 
Sonnen auff einem tůch / darnach thů es inn einen 
newenn hafen / vermache den mitt luto fapientie/ 
laß es an der Sonnen trucken werden / Thů es alſo 
inn einen kalck ofen / laſſe bꝛennen ſo lanng vo 
Me ale 


* 


® 
＋ 


kalck bꝛennet / Nim jn darnach herauß / ſo iſts zu pul⸗ 
uer woꝛden / als ein ſchnee. Darnach nim eyrklar / mit 
einem badſchwamm geſeubert / thů das puluer dꝛein 
mit einander / in einen ſchoͤnen becher / ruͤrs vnder ein⸗ 
ander / weſch die hend ſauber / mach alſo in deiñ hen⸗ 
den klein oder groſſe perlin / deines gefallens / durch 
ſtich fie mit einer bürſten / deweil ſie noch weych find/ 
Setz ſie inn einem ſchoͤnen becken an die Sonnen / ye 
heyſſer ye beſſer / laß keinn regen dꝛauff kommen / So 
polier ſie dann in rotem wein / darnach laß ſie truck⸗ 
en werden / ſo gewinneſtu ſchoͤne perlin e. 


¶ mercurium arbeyten vnd haͤrten / daß er ſich hem 
mern / gieſſen vnnd arbeyten leßt / Meyſter Wilhel⸗ 
men vnnd Martin / Keyſer Friderichs / Hertzo⸗ 
gen zu Oſterꝛeich / Alchimiſten / Auß wel⸗ 
chem Silber er vnzaͤhliche Bilder zu 
Wien vnd zur Newenſtatt in 
Oſterꝛeich hat machenn 
laſſen. | 
Zerlaß Saturnum / ſchüts in ein rundt geſchirꝛ / die 
weils alſo warm / truck ein rundt ſteynlin darin / das 
ein gruͤblin gewiñ / leg ein tuͤchlin vber ſolch gruͤblin / 
darauff leg Mercur ium wie vil du wilt / ſetz alſo inn 
warm aͤſch / biß der Mercurius erhartet / Bꝛich den 
ſelben alſo hart gemacht / in kleine ſtücklin / leg ſolche 
in gar ſtarcken eſſig / ſieds darinn ein viertheyl ſtund / 
Oder nim Ochſen zung ſafft / mit ein wenig eſſig vnnd 
ein wenig oͤl / damit ſied die ſtücklin des zerbꝛochenn 
Mercuri / wie obſteht / alſo würdt er recht getoͤdtet / 
ſonſt würdt er wider lebendig. Darnach nim iiij lot 
Salarmoniac / ein halb maß eſſig / damit thů den ge⸗ 
ſottenen Mercurium inn ein wol verdeckt „get 
vnd 
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vnd wol verkleibt / laß vij.oderschen 15 ſtehn / Alſo 
le 


zeucht ſolcher eſſig / all rohigkeit vom Mercurio / dar 
nach fe den Mercurium in einem beheben wol ver⸗ 
kleybten geſchirꝛ in einn windofen / biß alles ergluͤet 
mehꝛe das fewer gemechlich / daß es wol ergluͤe / als 
lang biß einn groſſen knal laßt / das iſts zeychen daß 
ſein gnůg hat. Darnach henck den Mercurium inn 
ein hafen da ſchwefel am grund ligt / vermach den ha 
fen wol / ſetz in ein warme aͤſchen oder lind fewer / daß 
gemechlich erwarme / vnd das ſchwefel an Mercuri⸗ 
um rauch. Diß thů dꝛeiſſig tag alle tag ein mal / dar⸗ 
nach thů den Mercurium herauß / dañ er iſt hart zu⸗ 
hemmern vnnd zu gieſſen. Von ſolichem Mercurio 
nim x lot / vnd xx. lot Veneris / zerlaß mit einan der / ſo 
beſtehts in aller prob wie recht filber. z 
¶ das ſchwartz wolriechend / gluͤend 
| kertzlin zumachen. 


Labdanumũͤ. lot / Stoꝛax j. lot / Sandalum / Albn 
ſar / iedes j. lot / JIreos j. lot / Cigni Aloes / Cinamomi / 


iedes vj. pfenning ſchwer / Juſquiamus / ro ſen / iedes 
üg.pfenning ſchwer / püluer iedes / ſtoß under einan⸗ 
der. Nim darnach geſtoſſen weiden koln / als ſchwer 
das alls iſt / dꝛunder gemiſcht / Nim gummi Dꝛagant 
in ein glaß oder geſchirꝛ / gieß roſen waſſer darüber / 


laſſe eiñ tag ſtehn / ſo wür dt das gummi aller zu waſ⸗ 
ſer / damit temperir das voꝛig puluer / machs als einn 
teyng / mach kertzlin dꝛauß fingers lang / Ob es nit biß 


an das end gluͤen wolt / ſo gib jm mehꝛ koln. 

C Hüpſch gruͤn zumachen. 

Reib Spongruͤn mit ſtarckem eſſig / heuffel es / ſo 

er trucken würt / gieß eſſig daran / das thů biß es ſatt 

gnuͤg wirt. | AH 
¶ Ein ſcharpffe abfoꝛmung. 


75 Apparament vnd hamerſchlag / gleich vil / tempe⸗ 
rir mit eyerklar. | 0 
Oder nim gecal ionirt eyerſchalen / temperirs mit 


eyerklar. 

Blei / zyn / Wißmet / zerlaß mit einander / meſſing 
ſchmier mit vnſchlit / thůs darunder / wann du gieſſen 
wilt / thů aber ein wenig vnſchlit darein. 

¶ Abtruckung von bapyr vff blech. 

Leg das entwoꝛffen bapyr oder Pergamen vff das 
blech / mach ſolich bapyr oder Pergamen außwendig 
naß / laſſe wider trucknen / zeuchs dañ ab / ſo ſteht das 
gemelt vff dem blech. Nite 

0 Schoͤn vergülden. | 

Sied dein ſilber in weinſtein / darnach kratz es vnd 
thů es wider in weinſteyn / darnach nim ij. teyl Salpe 

ter / j. teyl Salarmoniac / j teyl Spongruͤn / ij. teyl ku 

pffer ſchlag / ſtoß kleyn / ſchlags durch / thů es inn den 
weinſteyn zum Silber / ruͤr es wol / ſo gewinnt es ein 
rote haut / daruff vergülde dañ. | 
¶ Golt malen zum vergtilden. | 

Ein quint fein golt ſchlahe wol/chů daꝛʒů tj. quint 
Mercurium /ruͤrs vnder einander / darnach ſetz eiñ ti⸗ 
gel ins feur / wañ er gluͤet fo ſchüt das gold vnd queck 
ſilber dꝛein / wañ der Mercurius zum teyl verꝛeucht / 
fo ſchütts in ein ſchüſſel mit ein wenig waſſer / waſch 
auß / ſo iſts gemalen. 

¶ Rupffer vnd Meſſing vergül den:? | 

Mach jm einen grundt / ver quicks / ſtreich gemalen 
goldt daran / legs vff kolen / wañ es reucht / thů es wi⸗ 
der herab / theyls mit einem bürſtlin / legs wider vff / 
das treib an biß es trucken würdt / darnach laß auff 
den kolen ligen biß es ein recht goldt farb 1 

9 


ne 


ſo thů es ab / kratz mit einem kratzbürſtlin / vnd bꝛau⸗ 


¶ Eiſen vergülden. Bus 
Gieß eſſig ober ſaltz vñ victril / ſied das eiſen dariñ̃ / 
a eiſen groß / fo ſtreiche es alſo warm dꝛan / biß es 
ch erquick / darnach machs mit dem gemalen goldt 
( Vergült Silber ſcheyden / daß das ſil⸗ 
ber gantz bleibt. 2 
Brauch das vergült ſilber vmb vnd vmb mit ſch. 
wefel / darnach nimm rohen Nlercurium in einn tig 
gel / laß warm werden / lege das vergült filber dꝛein ⸗ 
ſo ſcheydet ſichs. Solt aber das Silber wol darin⸗ 
nen regen / ſo nimpt der Mercurius das goldt anſich / 
dan kratz das Silber mit einer kratzbür ſten über dem 
Mercurio darinn das golbt iſt / Dann gluͤe dein Sil 
ber / vnd ſeuds wider in weinſteyn waſſer / ſo würdta 
ſchoͤn vnd gerecht. f x 
Das goldt aber or dem Mercurio zubꝛingen / 
Stich mit einer nadlen loͤchlin inn ein lederlin / binds 


ob dem Mercurio zů / ſtrupff alſo den Nercurium ũ⸗ 


ber ein becken / doch nit zu genaw / Was in dem led⸗ 
der bleibt / thů wider in tigel / laß den Mercurium ob 
eim fewer dauon riechen / Nim darnach das überblei 
bend goldt / treibs in einer Capellen an / ſo haſtu ein 
korn goldts von dem gantzen ſilber bꝛacht. | 
¶ Lauter Silber vom kupffer in müntz zeſteden. 
Ein lot Spongruͤn / ij lot weiß vitriol / ij lot ſchwe 
fel / j. lot alaun / Sied die materi mit ſcharpffem eſſig⸗ 
ein trinck glaß voll / ſo bleibet das filber gantz im glaß 
lin / darinn du es ſeudſt / das kupffer ſeudt ſich in die 
¶ Ein puluer / warauff du es wirffeſt das 
überſilbert es. 3 5 


Einlb. weinhefen / j. b. Arfenici/j.pfund gemeyn 
ſaltz / j. lb. calcis viue / meng das zuſamen mit eyerklar 
in eim tiglin / ſetz in einn ſublimir ofen / wañ du ein gel 
bes raͤuchlin ſiheſt / ſo hat es ſein gnůg. | 
ine ( Eiſen loͤten. 

Feiel / fuͤg die eiſen deines gefallens auff einander / 
10 4 ewer / wirff Venediſch glaß darauff ſo loͤtet 
es ſich. 5 | 

¶ Meſſing loͤten. 
Feiel jn kleyn / thů Boꝛraß darauff gekratzt. 
Meſſing in einander gieſſen. 


Beſtreich meſſing darinn du gieſſen wilt / mit Boꝛs 


rap» — 
i € Rupffersumeffingmachen. | 
Nim fo vil kupffer du wilt / vnnd den dꝛittheyl ſo⸗ 
vil Galmey / ſtoß zu puluer / thůs zuſamen in einn ti⸗ 
gel / laſſe es auff ein ſtund mit einander gon / darnach 


euß es. N 
12 ¶ Alle Metall ſcharpff zugieſſen. 
So das metall im fewer zergangen iſt / ſo gieß den 
wie theyl ſo ſchwer glaßgall darein / fo fellt es 


u ar \ 
n Eri al / Antimonium / Glaß / die ſchmeltzen mit ein 
and er auff einem deſt. | 
| ¶ menig machen. | 
Bꝛenn lauter blei ʒu puluer /reibs vaſt wol / beyſſe 
es in altem harn / bꝛenn es darnach wider vff ij. ſtund / 


reibs aber kleyn vnd bꝛenn es wider / das treib ſo lang 


an auff xxiiij. ſtund / oder biß es ſchoͤn rot wůürt / Vnd 
ſo es wider flüſſig werden wolt / ſo beyſſe es aber inn 
Hare. 
¶ Ein golt roͤte auff kupffer zumachen. 
So nim ein lot Rupffer / vnd ein quintin m... 
| BR de Ale⸗ 
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33 
de ilerandria / zwey theyl dattel / zwey theyl feigen 
als groß als dꝛei I Welſch weinberlin / meuß 
kat als ein haſelnuß / ſtoß die materi vnder einander / 
als ein můß / ſchlahe den kupffer gar dünn / ſchneid jn 
zu ſtucken / mach zu dem erſten ein lege mit dem muͤß 
darnach mit dem Tucian ein wenig / dañ das Kupffer 
oben darauff / vnd aber ein wenig Tucian / dann můß 
aber daruff / vnnd aber ein wenig Tucian / dañ můß a⸗ 
ber darauff / alſd mach ſtratum ſuper ſtratum / verlu⸗ 
tir den tigel / laß flieſſen / geuß. 2 
* | Zinober machen. | 

Ein teyl ſchwefel ſtoß kleyn / zerlaſſe jn in einem ti 
gel / darnach ruͤr ij. teyl Mercurium darunder / ruͤr es 
wol daß der Mercurius verſchwindt / laß kalt wer⸗ 
den / vnd reib es kleyn / thů es in ein glaß oder wol ver 
glaſten krůg / oben mit eim kleinen loͤchlin / daruff leg 
ein klein blechlin / ſo das blechlin nit mehꝛ feucht iſt⸗ 
verlutirs mit luto ſapientie / vnd bꝛenns in furno ſub⸗ 
limatoꝛio. a8 | | 

Oder nim ʒwey teyl queckſilbers / das dꝛitteyl leben 
digen ſchwefel / den thů in ein glaͤſin kaͤchlin / ſetz jhn 
auff ein glůt laß langſam zergehen / nimm dann das 
queckſilber / thů es in den ſchwefel / ruͤrs mit eim holtz 
ſchnell vnder einander biß hart wirt / reib das auff ei⸗ 
nem ſteyn zu puluer / thůs in ein glaß das eiñ hals hab 
einer ſpannen lang oder lenger / Das glas ſol bekleybt 

fein eins fingers dick / Setz es dañ auff ein dꝛeifuß auff 
gluͤend koln / verſtopffs oben wol / biß zum eꝛſten lang 
ſam warm werde / vff einen halben tag / Darnach gib 
jm ye baß vnd baß / mit gluͤenden kolen / biß auff den 
abent / biß du ſiheſt eiñ roten rawch zu dem glafe auß⸗ 
riechen / mit einer rothen flammen / ſo hats genůg ges 
biꝛannt / darnach ſetze es vom fewer / laß 7 2 Pers 
en ij 


2 


von jm ſelber / biß vff den morgen / vnd bꝛich dañ das 
glaß e e det 
| nr aſur machen. a 
Nim ein lot Salarmoniac / ſtoſſe das zu puluer / vñ 
nim ʒwey lot ſchroefel / ſtoß den zu puluer / vnd zerlaß 
de nin eim verglaſten tigel auff kolen / vnd wañ er zer 
angen iſt / ſo thů das Salarmoniac darin / vnnd vier 
ot Mercuri /ruͤrs gar wol mit einem holtz / laß erkal 
ten / Darnach ſtoß zu puluer / thů es in ein glas / oder in 
einen verglaſten hafen / der auch alſo zweyer finger 
dick beſtrich en mit luto ſapientie / vnd laß das loch o⸗ 
ben ein wenig offen / laß truck nen / ſo ſetz es auff ein dꝛi 
fůͤß / mach ein klein fewr / des erſten von kolen darun⸗ 
der / leg ein blech oben auff das loch / vnnd lůg vnder⸗ 
weilen zum blechlin / wañ es nit mehr feucht iſt / ſo vers 
mach das loch mit Into ſapientie / vñ mach ein groͤſſer 
fewer darunder auff ein ſtund / darnach ye lenger ye 
groͤſſer / biß du des erſten einen geelben rawch ſcheſt / | 
vnd darnach blawen / Vnd wañ du den ſiheſt / ſo laß 
es erkalten / vñ thů das vff / ſo iſt gůt Laſur am boden. 

Oder ein teyl Salarmoniac / ij lot ſchwefel weiß / 
ij. teil Mercurij / miſch vndereinander / bꝛeñs in einem 
glas biß blaw rawch darauß geht. 

Oder ſtoß j. lot ſalarmomac eee ſchwe⸗ 
fel / ſtoß vnd zerlaſſe in eim tigel / Darnach thů das ſa 
larmoniac darunder / vnd üg.lot Mercurjj / ruͤrs gar 
wol mit eim holtz / laß erkalten / Darnach zupüluers / 
vnd bꝛenns in eim Ei als Zinober. 

U Spongruͤn machen. 

Gefeilten meſſing oder Re mit altem 
harm vnnd Salarmoniac / Leg den meſſing auff ein 
bꝛet an die ſoñ / ſo er tiucknet / feucht jn wider wie voꝛ⸗ 
biß er grün wirt / dar auß macht man ſpongrän. ; 

| € 


- 


ze 


24 
Oder beſtreich Aupffer blech mit honig ſeym / vnd 
ſaltz ſie mit gebꝛañtem ſaltz / daꝛnach henck ſie in eſſig⸗ 
vnd laß wider im miſt ſtehn zwo wochen. 12 
air | Ein anders. 


BBüpffern blech purgier ſchoͤn / Darnach reibe Atra 


ment mit harn auff eim ſteyn / vnd beſtreich die blech 
damit allenthalben / vnd laß ſie dañ trucken werden 
an der ſonnen / darnach leg ſie in eiñ verglaſten hafen / 
vnnd ſetz in kolen / vnnd laß jn wol erhitzen / vff zwo 
ſtund / vnd vnderweilen ſo thů den hafen oben auff / 
vnd wañ du ſchwartzen rawch ſiheſt / ſo laß jn erkal⸗ 
ten / vnd thů den hafen vff / vnd nim die blech herauß / 
vnd zerpüluer ſie mit den henden / vnd welchs ſich nit 


wil laſſen zerpüluern / dem thů als vor in alln ſachen⸗ 


biß es puluer würdt / darnach weſch es mit warmem 
waſſer oder mit harn in einem becken / vnd laß es dar⸗ 
nach gar wol fallen / ſo felt das kupffeꝛ zu boden / vnd 
das Atrament fleuſſet empoꝛ / das geuß ab / vnnd laß 
das Eupffertrücknen an der Sonnen / darnach nimm 
deſſelben puluers ein pfund / vnd vier lot weinſteyns 
der da gecalcionirt ſei / die zwey reib mit einander mit 
kinds harn / vnd laß es trucknen / darnach legs in den 
erſten hafen / vnd bꝛeñ es alles voꝛ mit einem groſſen 
fewr / biß du gruͤnen rauch ſiheſt / darnach laß es erkal 
ten / vnnd thů den hafen auff / ſo findſtu hüpſch gruͤn. 
¶ Bleiweiß machen. N 

Blei als vil du wilt überſchab zu beyden ſeiten / die 
oͤberſt haut ab / ſchneid lameln dꝛeier finger bꝛeyt / vñ 
einr ſpannen lang oder lenger / vñ mach duich ieglichs 


boben ein loch / vñ ziehe ein ſchniꝛlin dadurch / vñ lůg dz 


du habſt eychen feßlin oð ein hafen der dꝛeier fpanen 
lang ſei / vnd ein reyn lyd hab / vnd henck die lamelen 
zu rings vmb in den hafen / vnnd thů zwo hege 
n eſſigs 


g in den hafen / vnd wirff ein hand vol ſaltz darein / 
vnd ruͤr es vff dem fewer vnder einander biß es ſiede 
nig heyß werde / deck den hafen daß der dunſt nit dar 
auß gehe / ſetz jn in ein warm ſtat / vnnd laſſe jn ſtehen 
zehen tag / thů dann die deck herab / die bleien lamelen 
herauß / ſo find ſtu an einer ieglichen lameln eines fin⸗ 
gers dick weiß farb zu beden ſeiten / die ſoltu nemmen 
mit einem meſſer / thů fie inn ein reyn geſchirꝛ / henck 
dañ die lameln wider in den hafen als voꝛ / decks wol 
als voꝛ / ſetz den hafen wider an die warm ſtatt / vnnd 
merck ye über den zehenden tag / ſo nim farb ab / henck 
das blei wider inn / biß du der farb genug haſt / die du 

eſamlet haſt / die thů dann all zumal in einen moͤꝛſel 
ene geuß ein wenig waſſers daran / vnnd ſtoß 
die farb wol ein halb ſtund / biß es wirt ein dicks můß⸗ 
vnd nim die farb dañ mit eim loͤffel in einn hafen oder 
zwen / ſetz an die ſonn / vnnd laß es hart werden / ſo iſt 
ſie bereyt. Vnnd merck alle weil das blei weret / ſol 
manns inhencken / Iſts daß der eſſig ſchwindt / fo er⸗ 
newer jn. | | 
¶ Goltſchmid Boꝛras machen. — 
Krafftmeel ein theyl / Maſtix ein theyl / Eufoꝛbij 
zwey theyl / mach das alles zu puluer / ſied es darnach 
biß es dick werd / darnach thů es in ein veiol glaß / vnd 
grab es in einn miſt / laß es darinn ſtehen vier wochen 
oder ao 
Den Schwefel von ertz zubꝛingen. 

Ob ein Ertz ſouil ſchwefel hett daß du kein lini im 
verfüchen dauon bꝛingen magſt des ſchwefels halb / 
fo ſtoß den Ertz / ſeihe jn vffs reyneſt / weſch den berg 
mit warmer laugen ſauber dauon / Seud das Ertz in 
einer pfañen mit laug / alſo daß du dꝛei mal wideꝛ laug 
angieſſen muͤſt / alſo ſeudt ſichs ſchwefel alle 8 die 

ugen / 


| | eg 
laugen / ſo magſtu auß dem Ertz bꝛingen was darinn 


0 ¶ Goldtfarb an kupffer. ar 
Weinſteyn / bonen meel / thucie / eins als vil als des 


anderen / intrencks mit eim ſtarcken eſſig / vnd laß das 
wider trucknen / vnd mach ſtratum ſuper ſtratum / zu 


eim lot kupffer / j. lot puluers der dꝛeierley / ſo gewints 
¶ Golt von kupffer ſcheyden. 


goltfarb. 


Mach einn geuierten ofen / voꝛn mit eim loch da ein 


zapff fürſteck / den du ziehen moͤgſt / darunder innen 
im ofen am boden ein kleyne grůben / daß der kuͤnig da 


rinn moͤge bleiben / So nim eiñ centner Kupffer / vnnd 


zwen centner blei / treib das vff der grůben biß er bli⸗ 
cken würt / vnd keyn blei mehꝛ da ſei / So nim ein eiſen 


mit einer krucken / vnd zieh den ſchaum ab / daß er gar 


lauter ſtehe / ſo iſt das Aupffer gar wol bereyt / So 


nim gemeynes [als ein vierteyl / ſchwefel ein vierteyl/ 


ſalpeter ein vierteyl / Auripigment ein viertheyl / ſtoß 
die vier ſtuck wol in einem moͤꝛſel / vnnd das puluer 
werff auff den zeug im fluß / ſo ſetzt ſich das goldt zu 


grund / ſo ʒiehe den zapffen / ſo bleibt der fünig in der 


grůͤben / ſo treib den ab mit blei / oder mit ſpießglaß / 
ſo find ſtu das goldt. 
¶ Alle Metall / vnd alle vnſchmidige ding ſchmi 
dig machen / daß ſie weych vnd zaͤhe wer⸗ 
den / vnd ſich ſchmiden laſſen. 


Maſtir / Weir auch / Mirꝛ / Boꝛax / Verniſium / ieg⸗ 
lichs ein lot mach alles zu puluer / werff als groß als 
zwo oder dꝛei erbyß auff vnſchmidige ding / die wer⸗ 

den gar ſchmidig. 


¶ Golt vnd Silber geſchmeidig machen. 85 
Nim ein teil oͤl vnd honig ein teil / leſch dariñ ee 


end golt oder ſilber / dꝛei oder vier mal. 


- CMüns abtreiben vff eim deſt. | 

Were zyn darunder kom̃en / daß es nit gehn wolt / 
fo nim venediſch glaß / klein gſtoſſen / cthůs vff den deſt 
zum blei vnd müntz / blaſe jm faſt zu / wolts nit gehn / 


ſo thů einer halbẽ erbiß groß ſpießglaß darzu / nit dar 


über / daß dirs das golt oder ſilber nit raube / vnd den 
deſt durchbꝛeche / ſo gehts on zweifel. 5 
Cob Silber Goldt in im hab zu pꝛobirn. 
Streich das ſilber vff einn goldtſteyn / einn gůten 
ſtrich / Darnach nim ein quint ſpongruͤn / ſtoß mit ſa⸗ 
larmoniac in eim moͤꝛſel vnder einander / mengs mitt 
gůtem eſſig / daß als ein farb werd / das ſtreich vff den 
voꝛigen ſilber ſtrich vff den goltſteyn / Hat dann das 
ſilber goldt in jm / fo bleibt der ſtrich ein theyl ſchoͤn / 
Hats aber keyn golt in jm / ſo bleibt der Erich nit ſch⸗ 
oͤn / vnd vergeht gantz / das heyßt ein kolriß. Wiltus 
beſſer vnd beſſer haben / ſo thů in ſtat des eſſigs / aqua 


foꝛt / das hebt den ſtꝛich bald ab / ſo kein golt dꝛunð iſt. 


¶ Kupffer über ſilbern / dans Dürckeymer. 
Nim weynſteyn / Alaun vnd ſaltz / vnd reibs klein / 
nim darnach ſilberin taͤflin / reib ſie vff eim ſteyn dar⸗ 
under wol / Vnd nim dañ die puluei / vnd thů ſie in eiñ 
verglaſten hafen / vnd geuß waſſer daran / vnd werff 
dañ das küpffern gſchmeid darin / vnd beſehe es wañ 
es ſein gnůg hat / vnd kratz mit einer bürſten / ſo ſihſtu 
wann es gnůg. 
Mercurium zetoͤdten daß er ſich haͤmmern laͤßt. 
Leg jn in ein glockenſpeiß vaß / vñ gieß daran baum 
Il oder loꝛoͤl / vnd ſetz es vff ein ſenffts feur / vñ laß es 
darin er wallen / vnd huͤt dich da; dir der rauch nit ſch 
adenthů / vnd gieß offt oͤl dꝛan / vnd ſcharffen gebꝛan 
ten eſſig gieß darunder / daß es darin ſied / vnd ſich er 


toͤdt / darnach heb es auß / ſo iſt es hart vnd 3 5 


haͤmmern. as 


| 20 
[daß Kupffer recht goltfarb gewinne / laß ſich 
phaͤmmern vnd treiben als das golde. 
Bupffer als vil du wilt ſetz in einn gold tigel an das 
feur / als man rauh golt zerlaſſen wolt / vnd wann des 
fewrs gnüg gegeben / ſo blaſe die koln vnnd den ſtaub 
daruon / nim der goltwürm vnnd ſtoß die / püluer die 


gar wol / werff des puluers dariñ ſouil biß es blickt / ſo 


hat es fein gnuͤg / heb es gar ſchoͤn auß dem fewr / vnd 
nim Arthemiſia die wurtz / bꝛenn die auß / leſch das ku 
pffer damit ab / ye lenger ye baß / vnd nit zuuil / dauon 
wirt es als reyn vnd ſchoͤn / das ſich treiben leßt zu koͤ⸗ 
pffen oder bechern oder wozu man es haben wil. 
¶ Silber von zyn / becher darauß zumachen 
Lauter zyn ſetz mit Wißmat in ein fewer / daß ſichs 
von allem ſtaub vnd gemülb reynige / dainach ſo es ab 
geſcheumpt iſt / ſo ſetz das zyn wider zum fewr / Iſt es 
ein marck / ſo nim ein lot mercurium oder lů zel mehꝛ / 
vnd wañ es ſich erwalt in der erſten hitz / ſo nim auch 
das puluer von dem goldtwurm vnd werffs darin / 
vnd ein klein ſcheiblin von frawen har / daß das dar⸗ 
iñ verbꝛinnt. Wannes des fewrs gnuͤg hat / vnd gar 
zuſamen gfloſſen / werff das puluer darin / vnd waſſer 
von Arthemeſien ſpꝛeng ein wenig des erſten daruff / 
vnd hebs vom fewer / vnd ye baß vnd baß laſſe es mit 
dem waſſer ab / vnd nit zuuil / laß gemelich Fülen. 
¶ Küpfferin trinckfaß leichtlich vber ſil⸗ 

| bern / auſſen vnd innen. 
Zwey teyl Mercur / vnd dꝛei teyl zyns / das zyn zer 
laß in einer ſcherben / vnd dann den Mercurium dꝛun 
der / ruͤr es vnder einander / gieß es auß / vnd laß es era 
kalten / vnd ſtoß in einem moͤꝛſel / ſo wür dt es zu einem 

kleynen puluer / So nimm dann alaun vnnd zerſtoß 
den in einem moͤꝛſel / ſo würdt es zu einem 8 en pul⸗ 
| | en | ij 


n 


uer / Das felb puluer leg auff eiñ reibſteyn / vnnd vers 
mach den mit einem leymen / ſetz in eiñ feuchten keller / 
vnd ein glaͤſlin darunder / ſo wirt der alaun zu waſſer 
auff dem ſteyn / vnd rint in das glaß / vnd wañ du kü · 
pfferin trinckfaß ſilberin wilt machen / ſo nim das voꝛ 
nant waſſer von dem alaun / vnd beſtreich die trinck 
aß damit / laſſe es trucknen / thů das zwirent odder 
dꝛei mal / laß oben werden / daß der grund deſto beſſer 
werde / nim dañ das puluer daß du voꝛ gemacht haſt / 
weiß reib die materi dꝛüber / ſo würdt es klar filber 
¶ Küpfferin geſchmeid innen vnd auſſen 
5 ſilberin machen. en, 
Stern farb ein theyl / zwey theyl Mercurium / dꝛei 
teyl weiß Arſenicum / temperir alles durch einander/ 
als vil ſchmer zerlaß in einer pfannen / vnnd thü die 
gerben dauon / vnd thů es alſo zuſamen / ſo würt es zu 
einer ſalben. Das geſchmeid beſtreich wol damit ins 
nen vnd auſſen / leg es dañ in ein eichen holtz / das new 
vnnd hol ſei / oder in ein eychen laub das new ſei / deck 
es zu vnd grab es vnder die erden / da die ſonn aller⸗ 
meyſt hin ſchein / laß es da ſtehen dꝛei Monat / nimbs 
dañ wider herauß vnd ſaubers mit einem waſſer mit 
einer bürſten ꝛc. | | 1 
( Roth waſſer das zu gold gehoͤt. 
Gruͤn galitzen ſteyn ſtoß gar wol / thů jn in ein ver 
glaſt ampel / vnd vermach die wol mit einem überlid / 
vnd beſtreich die wol mit leym / vnd laſſe wol ertruck 


nen / darnach ſetz jn in einn bꝛinnenden ofen / da laſſe 
ſie ſtehen dꝛeitag vnd dꝛei nacht / das fewr ſol allweg 
wol bꝛinnen / Darnach nim ſie wider her auß / vnd laß 


ſie wol erkuͤlen / vnnd thů ſie auff/ vnnd was du dann 
findſt in der ampelen das behalt gar wol. 1 9 
* 2 * 


| | 27 
thů es in ein fublimatoriumsfe es vff ein glůt / daß es 
dariñen ſied / über ein weil nim das aber ab / vnnd ruͤr 
es mit einem eiſen loͤffel / darnach ſetze wider auff das 
fewr / laß aber ſieden ein weil / ruͤrs aber / das thů dꝛey 
ſtund / Darnach nim es ab vonn dem ſub limat oꝛium / 
vnd ſt oß es wol / vnd thů es in ein ampel / vnnd mach 
es oben wol zů / vnd ſetz es in einen roß miſt / laß ſtehn 
viij. wochen oder mehꝛ / ſo würt es zu waſſer / daſſelb 
waſſer bꝛenn durch ein Alembic / vnd laſſe die ſelb ma 
teri trieffen / Die ſelb materi ſetz zů / vnnd laſſe coagu⸗ 
lirn vff dem fewer / ſo reib es auff eim ſteyn / darnach 
vermache es in ein glaß / mach es oben wol zů / ſetz inn 
eiñ roß miſt / vnnd laſſe es darinn ſtehen vij tag vnnd 
nacht / oder mehꝛ / ſo würt es erſt zu rechtem waſſer / 
das behalt gar wol vnnd ſchoͤn in einem glaß ꝛc. Das 
waſſer hat die tugent / vnd iſt rot als ein blůt / vnd iſt 
ſtaꝛck / alſo / Nim küpferin lameln vñ mach fie gluͤend / 
leſch fie offt darinn / fo werden fie rot güldin. Man 
mag dar auß machen was man wil. Auch hat die voꝛ 
gnant materi die tugent / daß ſie bꝛeñt als aqua vite/ 
vnnd was man harter materi dariñ legt / die wür dt 
weych als ein holtz / es ſei eiſen / oder was es woͤll / das 
bꝛennt fürbaß als ein kertz. 7 

. ¶ Ein ſtarck ſcheyd waſſer. 

Nim j. lb. Vitriol /ij. lb. Salpeter /j. lb. Alumen. 

¶ Weinſteyn waſſer. | 

Werff in ein ſchal mit waſſer ein hantuol ſaltz / vnd 


ſo vil weinſteyn / darinn ſeudt man ſilber weiß ꝛc. 


7 Zum Silber. 

Ein lot Ar ſenicum album reib auff eim ſteyn / ein 
lot ſalpeter darunder / thů es in ein gläfin kolben vers 
lutiert / ſetz es auff einn windofen / vnnd fewer jm zů 
zum erſten langſam / darnach ye baß / biß 55 * keinn 
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rawch men: ſichſt / ſo fewr jm ſtarck zů / daß es alles 
glãe / laß es darnach abgehen / wan es erkaltet / ſo ſch⸗ 
lag das auff / ſo findſtu in dem glaß ein puluer / das rei 
be wider auff einem ſteyn / ſo iſt das bereyt. Item / 
nim ein lot kupfer / vnd ſouil meſſing / vnd ſouil ſilber / 
vnnd mach blechlin dauon / vnnd leg die zwey erſten 
ſtück in den tigel / vnd leg ſtratum ſuper ſtratum / vnd 
das dꝛitt ſtück oben drauff an das puluer / vermach 
den tigel wol zů mit luto ſapientie / ſetz in das fewer⸗ 
laß alles vnder einander ſchmeltzen / vnd wann du ſi⸗ 
heſt daß geſchmoltzen iſt / ſo nimm einn kuͤbel mit lau⸗ 
terem waſſer / vnnd einn newen beſem / vnnd gieß das 
durch den beſem in das waſſer / ſo zerfert es zu kleynn 
ſtücken / Darnach gieß das waſſer dauon / vnnd ſam⸗ 
le die ſtůck all zuſamen / thů das in einn tigel / laß das 
wider ſchmeltzen / vnnd gieß dann das in einn inguß 
in honig / ſo haſtu das gerecht / huͤt dich voꝛm raroch 
wann du ſchmeltzeſt / daß er nit in dich gehe / des glei⸗ 
chen wañ du jn reibeſt auff dem ſteyn / ſo nimm men⸗ 
ſchen harn ꝛc. | | | 

R ¶ Kupffer weiß zumachen. 

Nim ſalarmoniac geriben / vnd kupffer blech / miſch 
die wol vnder einander ſtratum ſuper ſtratum in eiñ 
tigel / vermach denn den tigel wol zů mit luto ſapien⸗ 
tie / vnnd ſetz jn vff das fewer / laß hüp ſchlich ſchmel⸗ 
ten / ſo zeucht der Salarmoniac die roͤte auß dem ku⸗ 

pffer / ſo weſch die blech mit einem eſſig von dem pul⸗ 
uer / vñ diſtillir den eſſig võ dem puluei / ſo iſts gerecht. 

¶ Ein anders. ö 


BVupffer vnd blei under einander zerlaſſen / gieß in 


haußwurtz ſafft / ſo wirt es weiß ꝛc. . 
Alle coꝛpoꝛa ſchmidig vnd güßigsumachen. 
Nim ein honig vnd gieß den coꝛpus darin ſo wirt 
er ſchmidig vnd gůſſig. ¶ Stahel 
555 | 
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¶ Stahel oder eiſen vergůlden. 
Nim weinſteyn ein teyl / halb als vil ſalarmoniac/ 
vnd als vil viridis / ein wenig ſaltz / ſied das in weiſſem 
wein / vnd ſtreich das vff ein glatt harnaſch mit einer 
bürſten / laß trucken werden / darnach verquick vnnd 
e mit gemalen gold als die goldtſchmid ver⸗ 
gülden ꝛc. | | 
¶ Golt oder Silber von ſtahel oder Zi 
ſen ſcheyden. | 
Mercurium thů in eiñ tigel / laß warm werden / Ve 
ne diſch glaß ſtoß klein / vnnd werff ein wenig vff den 
mercurium / ruͤrs wol duꝛch einander / ſtreichs off das 
vergült ſilber / thůs über ein glůt / laß warm werden / 
ſtreichs in ein geſchirꝛ mit einer federn / den Mercuri⸗ 
um truck durch ein tůch / ſo ligt das gemalen goldt in 
dem tůch / vnd reducirs mit ſalpeter. e 
¶ Kupffer dem gold gleich zemachen an der farb ⸗ 
daß es ein fewr oder zwey oder mehr halt / 
\ vnd ſchmidig ſei zu arbeyten. 
Item ein loth kupffers / ein loth lapis galminaris/ 
ein halb lot Tucian / darnach gluͤe das kupffer wol / 
le ſch es in bꝛuntz waſſer ab dꝛeimal / darnach glůe den 
lapis galminaris auch dꝛei mal / leſch als dick in bꝛuntz 
ab / alſo den Tucian auch / Wann das kupffer ſoluiert 
iſt / ſo nim zu eim lot kupffers zwey lot honigs / ſiede 
das kupffer vnnd honig mit einander / biß das honig 
ſchwartz vnnd gantz trucken wirt / daß man es ſtoſſen 
mag / darnach ſtoß das honig vnd lapis galminaris⸗ 
Tucian / Darnach ſied die ſtůck alle mit einander / ſo 
lang biß das kupffer gantz zergehet / ſo gieß es an ein 
zeyn / ſo iſt es recht. t | 
¶ Onfebmidig gold zuweychen vnd zuhoͤhen/ 
| Eliſabeth von Dꝛittenhouen. 20 
in 


Ein metall was du wilt glůe auff kolen / vnd leſch 
es in ſalarmoniac waſſer / ſo würt es weych / vnd fer⸗ 
bet ſich hoͤher. > a 
| | ¶ Zum Silber. 


Ein lot ſilber / ein lot kupffers / laß das vnder ein⸗ 
ander ſchmeltzen / die weil es ſchmeltzt vnd fleußt / ein 
halb lot ſpongruͤn / vnd Arſenicum ein halb lot / reib 
vnder einander zu kleynem puluer / wir ff das inn das 
ſilber vnd kupffer / ruͤr es wol vnder einander / mit ei⸗ 
nem eiſen odder ſtecklin / ſchütt es dann in einn eiſen 


uß. 
i f ¶ Ein oͤl das all ding ſchmidig macht. 
Were aber das filber nit ſchmidig / fo ſol man das 
zerlaſſen / vnnd diß nach geſchꝛiben oͤl darinn thůn. 
Nimm ſalpeter / weinſteyn / ſaltz / ſpongruͤn / ſied das 
mit waſſer gar inn / darnach ſchüt harn darüber / ſied 
den auch in / ſo wirt ein oͤl darauß / diß oͤl werff in das 
5 ſilber / die weil es fleußt / es würt ſchmi⸗ 
Id. RR: 2? 
| ¶ Golt vom Rupffer zu ſcheyden. | 
Caß kupffer ſchmeltzen mit Antimonium / ſo es ges 
ſchmoltzen iſt ſol man es gar wol ſcheumen / darnach 
ieſſen in ein ſteynen ſchůſſel / vnd ſchütt dann wol 
ſchnell als vil queckſilber darin / ſtürtz die ander ſchüſ 
ſel darüber / vñ wirff es wol vnder einander / ſo nimpt 
das puluer anſich das gold / Vnd wann es kalt wirt / 
ſo bꝛich es auff vnd nim den Mercurium herfür / vnd 
thů es in ein ander vaß / vnnd ſetz es auff ein fewer / 


vnnd laß den Mercurium abriechen / ſo findſtu dann 


ſchoͤn goldt an dem boden. 
¶ Goldt vff Aupffer zumachen. TUE 
Das kupffer bꝛenn mit ſchwefel su puluer / vnd ſolt 


das puluer wider zu kupffer machen mit blei / ſo würt 


es 


N 
| 
N 
ö 
N 
a 


Ä is 
es alls goldt / das ſelb kupffer ſchlag dünn vnd bꝛeñ 
es ſchwefel gleich in aller arbeyt / als du voꝛ gethon 
haſt / ſo wirt dir auß einem pfund ein vier dung golds / 
nim rechts golds als vil / ſo würts mit einander recht 


gůt. | 
¶ Auß kupffer gold zumachen. 
Vier pfund kupffers / laß wol zergehen / dann gieß 
fünff pfund heyß bleis darzů / daß es ſich wol vnder 
einander miſch / gieſſe es dann zu dünnen blechen / die 
blech ſetz in einn dempffigen ofen / mach darunder ein 
dempffigs fewer / ſo ſcheydt ſich das blei von dem ku⸗ 
pffer / vnd würt als es die Bynen geſogen hetten / das 
ſoltu bꝛennen / ſo find ſtu ein halb pfund gůter matert 
en / die ſetz in ein ziment / ſo findeſtu ein halb marck gol 
des / daꝛzů ſetz ſo vil anders golts / ſo wirt es loͤtig vnd 
ewig. f — f 
Auß Bupffer Silber. | 
Schwefel vnnd nußoͤl vnder ein ander / damit bes 
ſtreich die küpfferin blech / nim einn hafen / leg ſaltz vff 
den grundt eins fingers dick / vnd darauff die geſalb⸗ 
ten blech / darnach aber ein leg ſaltz / als offt biß der 
hafen vol wirt / vnd bekleybe den hafen wol / vnd laß 
trucken werden / dañ ſetz in eiñ haͤffner ofen / vnd nim 
dann die blech / vnd ſtoß ſie gar klein / vnd waͤſch das 
puluer mit warmem waſſer / vnnd floͤtze es gar ſchoͤn 
fünff oder ſechs mal / biß es gar lauter daruon gehet / 
vnd kein ſaltz mehꝛ darbei ſeĩ / Darnach reib das pul⸗ 
ner mit eyerklar / laſſe wol trucknen bei eim fewr / reib 
es aber mit eyerklar / laſſe es tiucknen / thů das acht os 
der neun mal / ye offter ye beſſer / darnach mach kuͤglin 
darauß / lege ſtratum ſuper ſtratum / mit weydaͤſch⸗ 
en vnd mit kuͤglin / biß das haͤflin vol würt / bekleybe 
es wol / laſſe trucken werden / ſetze es in einn 2 fh 


ofen. Darnach nim die kuͤglin vnnd reib fie aber mit 
eyerklar ab / als dick als voꝛ / acht oder neun mal / vnd 
laß alle mal trucken werden / darnach reibe die kuͤglin 
mit ſal alkali/thů es in einn tigel / fe in ein gůt fewr / 
darzů blaſe ein ſtund oder mehꝛ / gieß es in ein inguß / 
da vnſchlit innen ſei / ſo haſtu guͤt ſilber / dem ſetz zů 
das halb teyl natürlich ſilber. | 
¶ Amalgama. 
püluer Spꝛingwurtzel / vnd nim Mercurium vnd 
alaun gleich vil / vnd mach ein teyglin dar auß. 
| ¶ Meſſing würt goldt. 
Ferlaß meſſing / vnd gieß darinn hechts rogen vnd 
farꝛen gallen / vnd bilſen ſamen / vnnd wart daß es nit 
ſpꝛing / in dꝛeien tagen würt es goldt. | 
| ¶ Mollen fahe alſ: | 
Wann ſie an der ſonnen ligen vnd ſchlaffen / ſo geh 
heymlich in zweyen filtzen zu jnen / vnnd zwen groſſe 
hend ſchuͤch / die da lang ſind / vnd thů fie an / vnd nim 
ſie alſo ſchlaffende behend vnd ſchnell / ehe ſie die gi 
laſſent / vnnd thů ſie in ein geſchirꝛ da menſchen blůt 
innen ſei / Die gifft iſt geel / vnd laſſen die vff die hend 
ſchůch eins teyls. R 
| ¶ mollen Rippen goldt. 
Zpwey pfund gefeihelt meſſing / vnd ein quart geyß 
milch / nim einn hafen der vnden weit ſei / vnnd oben 
eng / vnnd ein ſtürtz darüber / der oben ein loch / vnnd 
nim neun mollen / vnnd thů ſie in den hafen mit der 
milch / vnd den ſtürtz darüber / grab jn mit der milch 
in die erden die da feucht ſei / vnnd daß der ſtürtz mit 
dem loch ob der erden ſei / daß die mollen lufft haben 
moͤgen / daß ſie Kerben / laß ſie ſtehen biß an den fi= 
benden tag nach mittag / ſo nimm den hafen mit den 
mollen her auß / ſo haben fie den meſſing von hunger 
P x gußfreſen / 
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außfreſſen / vnd die groß gift zwingt den meſſing / das 


er ſich můß wandeln zu gold e. So nimm den hafen 
mit den mollen / vnd mach ein grůb zweyer zwerch fin 
ger tieff ſetz dar inn / mach ein glůt darumb mit koln / 
daß vnden vnnd oben gluͤe / vnden ſol er nit als ſehꝛ 
gluͤen als oben / darumb ſetz mann jn ein wenig in die 
erden / daß der meſſing nit zuſchmeltz / wann dich dun 
cket daß die mollen zu puluer ſeien gebrannt, fo nimm 
den hafen auß dem feur / laß jn wolerkalten / So nim 
ein multen vnnd ſchütt den meſſing darinn mit dem 
puluer vnnd gieß waſſer daran / waͤſche das puluer 
von dem meſſing / in ein leinen tůch / bꝛied den meſſing 
vnd henck jn in den rawch / vnd laß jn wol trucknen 
fo haſtu gůt goldt / das laſſe dir einen goldſchmid abs 


friſchen. 
a ¶ Silber zumachen von mollen. 

Neun mollen vnd zwey pfund Mercuri / vnd a⸗ 
ber einn hafen oben eng vnd vnden weit / vnd thů die 
materi darin / vnd mach von verꝛem ein kleyn fewer⸗ 
lin darunder / ſo werden ſie den Mercurium voꝛ hitz 
aller freſſen / ſo bꝛeñ ſie zu gleicher weiſe als das golt⸗ 
ſo haſtu gůt ſilber. N | 
¶ Ein anders. 

Nim neun Mollen / ein pfundt Mercurium / vnnd 
laß dir machen einn verglaſten hafen mit einer ſtüꝛtʒ / 
vnnd nim den Mercuꝛium / vnnd thů jn in den hafen / 
geyß milch gieß auff den hafen alſo / daß es bedeckt 
werde / vnnd die würm thů darinn / decke ſie zů / ſetz 
fie in einn miſt vier wochen / ſo trag ſie in einn wald / 
bꝛenn das alleyn / gehe ſelber daruon / der rawch toͤd⸗ 
tet dich / wann dich dunckt daß der rawch vergangen 
ſei / ſo bꝛichs vff / ſo findſtu lauter gůt ſilber. 

8 Nota. 


A 


U im mollen auff das wenigſt zwentzig / thů ſie in 
ein glaß / darnach thů zu jnen ein halb pfund Mercu⸗ 
rium / vnd alt geſtoſſen zigeln / ein wenig klein geſtoſ⸗ 
ſen als mehl / wann ſie das verzert haben / ſo thů aber 
als vil hinein / das thů fo lang biß fie nit mehꝛ woͤllen 
verzeren / in zwentzig tagen. Darnach thů ſie in einn 
hafen oder Erüg / vnnd verkleybe das wol überal mit 
meyſter leymen / daß der bꝛodem nit heꝛauß gehe / vnd 
bꝛenn ſie zu puluer / darnach thů die puluer auff einen 
teſt / vnd darzü blei / fo haſtu materiam infallibilem. 

Oder zwentzig mollen / thů ſie in einen hafen / vnd 
zwey pfund Mercurium darin / vnd vermach den ha⸗ 
fen gar wol mit luto ſapientie / ſetz jn in einn roßmiſt 
vier wochen / darnach ſetz jn vff einn hert / blaſe wol 
zů vff vier ſtund / darnach laß es erkalten / vnnd bꝛich 


es auff / vnd ſetz es auff einn deſt / ſo haſtu gůt Silber. 


| ¶ Zyn das nit krachet. | 
Starck gemeyn ſaltz / ieglichs fünff vntz / honigs 
als vil / darinn gieß das Jyn zwoͤlff mal / darnach reib 
in / vnnd er würdt alſo purgiert / vnnd laßt ſein kra⸗ 


chen. 5 


Das thů in einn hafen / verkleybe jn vnnd ſetz jn in 1 


225 ofen ein nacht vnd ein tag / ſo findeſtu ein guldin 

kalckꝛc. 

| ¶ Golt auß Mercurio zumachen / Hugo. 
Mach ein ſcheyd waſſer von dꝛei teil vitrioli / vnnd 

zwey teyl ſalpeter / vnd ein teyl alumen plumoſum / da 

rin ſoluir Mercurium crudum ein pfundt oder zwey / 


diſtillier dañ das waſſer daruon / vnnd gieß es wider 


darüber / oder ſouil news waſſer / das thů in ein glaß 


mit einem langen hals / mit eim kleinen alembico / wol 


verlutirt / mit einem receptaculo / fe das glaß inn ein 
warm aͤſchen / vnd aber diſtillier das waſſer mit ſenff⸗ 
’ tem 


Rr 
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tem fewr von dem Mercurio / ſo lang biß der Mer cu⸗ 
rius rot wirt als ein blůt / vnd nit mehꝛ reucht vff dem 
blech / das würdt in dꝛeien monaten geſchehen. Das 
pꝛobir durch ein monat zwen oder dꝛei / ſo würdt der 
Mercurius fir on zweifel / ſo reducir jhn ſchnell mitt 
4 oder Boꝛras / ſo verwandelt er ſich in war 
goldt. 

u C cCrocus Martis zumachen. | 

Crocus Martis / wie vil du wilt / von einem ſtahl / 
abgefeihelt / waͤſch wol mit einem ſtarcken eſſig / zwen 
tzig oder mehꝛ mal / vnd ſetz es auff einn ofen / laß tru⸗ 
cknen / wañ er getrucknet / ſo gieß jn in eſſig oder aqua 
foꝛt / das thů als lang biß er vier wochen geſtanden 
iſt / vnd ſetz jn in ein reuerber ofen vier tag vnd nacht / 
ſo wirffts oben bühelin auff / die ſtreich herab / dann 
die iſt gůt / vnd das ander ſetz wider in den ofen biß es 
auch genůg gewinnt. 8 N 

¶ Aes vſtum zumachen / oder Cꝛo 
cum Veneris. 

Krim Venerem ein groß blech / vnnd ſal commune 
ein pfund / reib es vnder einander / intrencks mit eſſig / 
vnd beſtreich das blech damit / gieß vnd leſch es in ei⸗ 
nem geſaltzen waſſer ab / das thů als dick biß nit mehꝛ 
da iſt / ſo findeſtu an dem bodem crocum veneris / der 
iſt bereyt ꝛc. 5 
. ¶ Coagulatio Mercurij. 

Ein lot Luna / vnd zwoͤlff lot Mercurjj / mach ein 
teyglin darauß / vnd waͤſch den Mercurium wol mit 
eſſig vnd ſal commune / vnd nim darnach dꝛei lot Lu⸗ 
na / vnd feihel den klein / vnd thů jn zu dem Mercuri⸗ 
um in das glaß / ſo coagulirt ſich der MNercurius hart 
vnd ye für vnd für ꝛc. | 1 
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¶ Aller waſſer můtter / das zertreibt alle coꝛpoꝛa. 

Aim ein pfund ſalnitri / vnd ein pfund vitrioli / zer 
ſtoß ieglichs beſonder / miſch es zuſamen im moͤꝛſel / vñ 
bꝛeñ das waſſer / vnd leg jm kein waſſer für / nim von 
dem jelben waſſer ein vntz / vngebꝛannt wein ein vntz / 
thů es zeſamen in ein glaß / es gibt feur / vñ man moͤcht 
ein kertz daran antzünden / vñ iſt ein muͤter aller farb. 

Item nim des fürgeſchꝛiben waſſers iij. vntz / Mer 
eurijfig vntz / das vier teyl ſulphur viuum / thů die alle 
zuſamen in ein zlay zu ſoluirn / wann es ſoluirt iſt / ſo 
laß es abriechen / ſo findeſtu den Mercurium fixirt 
rot / Alſo magſtu alle ſpiritus fixirn. Wiltu aber das 
waſſer gar ſtarck machen / ſo nim zu ſiben maln ye ein 
Bine? vitriol / vnnd ſalpet er auch ein pfund / bꝛenns / 
als offt du es bꝛennſt / ſo leg die můtter wider für vnd 
für in die gleſer / das waſſer bꝛicht eiſen vnnd alle ge⸗ 
ſchmeide a 

¶ Die ſiben planeten calcinirn / purgirn / 
vnd in ſolcher maß reducirn. 
. Solem calcionirn. 

Mach ein vaß das einen langen engen hals habe / 
als weit als ein gulden / in dem zerlaß Saturnum / vñ 
wañ er zerlaſſen iſt / ſo deck das glaß loch obẽ mit dem 
beſten gold / das du gehaben magſt / vnnd zerlaß den 
Saturnum / vnd mach darunder ein ſtarck feuer / vnd 
kere den gulden dick vmb / daß der dunſt von dem ſa⸗ 
turno den gulden dick durchgeh / das thů als lang biß 
er ſich gern laßt zupülueren. 0 

¶ Cal Lune. | 

Mach in aller obgefchuibenen maß von eim filberin 
Turnus. 91 

¶ Calcinatio ſolis. | 

Nim von golt wie vil du wilt / feihel es gar klein zu 

puluer/ 


32 
luer / das ſelb puluer leg in gar ſtarcken eſſig / laß als 
d ſtehn neun tag / darnach nims wider heꝛauß / laß es 
trucknen an der ſoñ / vnd reib es aber gar klein / vñ thů 
als vl aque ſalarmoniaci darzů / vñ reib es wol durch 
einan der / laß es trücknen / vnd reib es anderwert mit 
aqua ſalarmoniaci / das thů alſo ſiben mal / vnd laß es 
des letzſten mals trücknen / ſo iſt es gůt C alx ſolis. 

Ein ander Calr ſolis. 

Blech von gold ſchneid klein / als bꝛeyt als ein erbiß 
iſt / Mer curium thölin einn tigel / laß jn heyß werden 
über koln / darnach thů das goldt darinn / vnnd nim 
den tigel von den koln / vnd ruͤr den mercurium durch 
einander / biß du das goldt nit mehꝛ greiffeſt inn dem 
Mercurio / ſo fe den tigel wider off die koln / vnd thů 
es durch einander trucken / das thů als lang biß der 
mercurius aller verꝛiech vnnd verſchwind / Darnach 
nim das puluer auß dem tigel / vnd reib es auff einem 
ſteyn / mit ſale communi pꝛeparato / oder mit ſalarmo 
niaco / das iſt beſſer / darnach waͤſch das ſaltz dauon / 
d laß es wol trucknen / ſo iſt es gůt Calx ſolis. 

¶ Calx Lune. | 5 

In aller maß als ich ietz gelert hab mach calcem Lu 
ne auß ſilberin blechen / dann daß du das puluer von 
dem ſilber hernach mit Tartaro calcinato / oder mit 
ſale commun pꝛeparato reiben ſolt / vnd darnach da 
uon waͤſchen mit lauter waſſer / vnnd laß es trucknen 
als voꝛ / ſo iſt es calx lune. Wiltu aber den ſelben cal⸗ 
cem pꝛeparirn / vñ calcem ſolis dꝛauß machen / ſo nin. 
den calcem lune / vnd reib jn in tartaro cakinsto gar 
klein / vnnd laß jn darnach ab dem ſteyn flieſſen in ein 
glaß / vñ laß jn wider trucknen / Darnach nim Cꝛocum 
Martis / laß jn wider tiucknen / vñ den Crocum miſch 
mit ein wenig alaun / gruͤn waſſer / vnnd reib den 4 
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eem mit dem ſelben eꝛoco / biß er rot wirt als Zinober / 
darnach fo reibe jn mit aqua Salis alkali / laß jn dar⸗ 
nach wol trucknen / vnd bꝛenn den / biß er flüßig werd / 
vnd gieß jn / ſo iſt er rot als golt / darauß magſtu ſich⸗ 
er machen ſolem / als ich hernach leren wil. 

¶ Venerem calcinirn. | 

Den ſoltu alſo caleinirn / Nim Arſenicum album / 
vnnd ſtoß den zu puluer / reib jn mit oͤl gar wol / vnnd 
nim dañ gefeihelts kupffer / vnd ſalb das mit dem oͤl⸗ 
vnd lege ſtratum ſuper ſtratum mit dem 1 e 
ſale communi pꝛeparato / das thů als dick biß der ti⸗ 
gel voll werde / fo vermach jn mit luto ſapientie / dar⸗ 
nach ſetz jn in koln / in einn windofen / auff dꝛei ſtund / 
vnd laß jn erkalten / vnd bꝛich jn auff / waͤſch den kalck 
der darin iſt / mit warmem waſſer oder harn / biß das 
ſaltz alles dauon komme / ſo laß es trucknen / ſo iſt es 
Calx alba / Vnnd wiltu den roth machen / den mach 
mit Croco Martis / vnd mit aqua ſalis armoniaci. 

Ä ¶ Ein anders. | 

Venerem zerlaß wol auff dem fewr / wirff dañ da⸗ 
rin arſenicum album oder ſulphur purgatum / vnnd 
thů es durch einander / biß es nit 8 riech / darnach 
gieß es in ein ander vaß / vnnd waͤſch jn gar ſchoͤn mit 
waſſer / vnd ruͤr es als voꝛ / vnd das thů dꝛei mal / vnd 
behalt das in einem erdin vaß ꝛc. 

Ein anders. 

Küpfferin blech beſtreich mit eſſig / in dem eſſig ſol 
d emmune pꝛeparatum zergangen ſein / vnnd wann 
die blech damit beſtrichen ſein / ſo laß ſie trücknen / dar 
nach leg ſie auff zwey eiſen / in einn calcinir ofen / oben 
das die koln nit daran růren / vnd laſſe es alſo ſtehen 
auff dꝛei ſtund / darnach thů ſie dar auß / leſch ſie in eſ⸗ 
fig vnd in ſaltz / vnd bieg die blech hin vnd her / biß die 
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ſchwartzen ſtůũppeln alle daruon fallen in dem effig> 
darnach mach die blech aber naß in dem eſſig mit dem 
zur fie bꝛennen in dem ofen als voꝛ / das thů als 
ang biß die blech ver derben / So ſeihe dann den eſſig 
darab / ſo findſtu das puluer an dem boden / das reibe 
wol mit boꝛras von weinſteyn gemacht / vnnd mit oͤl 
vonweinſteyn / als ich voꝛ gelert hab. Alſo daß du zu 
eim pfund zwey lot boꝛras thůeſt des puluers / vnnd 
ein lot de calce Saturni / Wañ du das alſo wol geri⸗ 
ben haſt / ſo laſſe es trucknen / vnd thů es in einn tigel / 
vnnd mach ein ſtarck fewer darunder / biß es flieſſend 
werde / ſo gieß es in ein eiſen vaß / da ein wenig vnſchlit 
innen ſei / ſo find ſtus weiß vnd weych / darnach mag⸗ 
ſtu darauß machen ſilber / als ich dich hernach leren 
werd / vnd wiſſe das es der beſten purgation eine ſoll 
ſein/nütz c. 1 5 
Saturnum zu calcionirn. Br 

Ein teyl blei / ein teyl zyn / thů in eiñ tigel / mach das 
flüſſig in einem windofen mit ſtarckem fewer / ruͤre es 
durch einander mit eim eiſen loͤffel / vnnd was du pul⸗ 
ners darinn findeſt / das nim mit einem loͤffel herauß⸗ 
vnd behalt es / das thů als lang biß es alles zu puluer 
werde / das thů in eiñ newen hafen / bꝛenn es zu kolen / 
kere das puluer dick mit dem loͤffel / biß es weiß werd / 
ſo behalt es ſchoͤn / vnd wiſſe dz du das zyn allein ſolt 
weiß calcionirin / aber es würt nit als bald zu puluer 
als blei / darumb můſtu ein ſtarck feur darunder ma⸗ 
chen / vnd ſtetig für vnd für biß es zu puluer wirt / dar 
nachthů jm als voꝛ gelert von blei oder von dem zin / 
Wiltu nun die puluer von dem blei vnd dem zyn / wi⸗ 
der in jr erſte maß bꝛingen / So nim ein pfund des pul 
ners / vnd ein lot boꝛras von weinſteyn / reibe die zwey 
wol mit oͤl von weinſteyn / vnd laß darnach N 
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bar nach ſoltu es in eim tigel flůſſig machen ob einem 
ſtarcken feur / Wann das feur nit ſtarck iſt / fo würds 
weiß glas auß dem zyn / vnd auß dem blei gelbs. 

¶ Calcinatio Jouis oder Saturni. 

Nim dünn blech von zyn / vnd ſchneid die gar klein 
zu ſtůcklin / darnach nim einn newen hafen / vnd lege 
ein leg võ lebendigem kalck / vñ darnach von blechlin. 
Thů das biß der hafen vol werde / darnach vermach 
jn mit luto ſapientie / vnd ſetz jn darnach in furnũ cal⸗ 
cinationis ein tag vnd nacht oder lenger / darnach nim 
das zyn herauß vnd zerlaßes wol / gieß es in eſſig / vñ 
behalts / vñ reib es zu eſchen / das thů dꝛei mal / ſo wirt 
es hart als luna / vñ wiſſe daß du das blei gleicher wei 
ſe calcionirn ſolt. Wañ du es gieſſen wilt / ſo gieß es in 
wu das 05 [ale communi pꝛeparato vñ aͤſchen ge⸗ 
macht ſei / in dem ſelben waſſer leſch es vier oder fünff 
mal / daꝛnach reibs klein vn laß es trücknen / vnd thůs 
in eiñ hafen / den vermach oben wol / ſetz in ein bach o⸗ 
fen ein tag vñ nacht / daꝛnach nim jn heruß / ſo findſtu 
eiñ kalck der iſt gruͤn / darauß machſtu kürtzlich ſolem. 

¶ Den Zyn calcionirn / weiß vnd hart machen. 

Syn der klar ſei zerlaſſe wol / gieſſe es in eſſig / dar⸗ 
nach nim aque Mercurij / vnd leſch es dick darinn / ſo 
würt es dick als Luna. Item / mach ein laug mit reb 
Afchen von eſſig / vnd leſch den Jouem ſiben mal dar⸗ 

iñ / darnach zwoͤlff mal in friſcher geyßmilch / vnd thů 
in puluer darzu von arſenico albo / ſo wür dt er weiß 
vnd hart als L una. 
¶ Martem calcinirn. | 

Nim jn vn d mach jn gar dün / vnd purgir jn gar 
wol / vnd mach jn gluͤend / vnd eſch jn in leinoͤl ſiben 
mal / ſo wirt der mars weych / vnd wañ das geſchehen 
iſt / ſo nim die blech vnd ſchneid ſie zu kleinen ſtückl Br 
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vnd nim Merenrium erudum / vnd leg ſtratum ſuper 
ſtratum / vnd verlutir den tigel wol / vnd ſetz jn in ein 
calcionir ofen eiñ halben tag mit ſtarck feur / daß die 
materi dariñ glůe / vnd ſo laß es eꝛkalten / ſo nim dann 
die materi darauß / ſo iſt er weiß als Luna vera / vnnd 
den behalt biß ich meh: daruon lere. Wiſſe auch daß 
du den Martem voꝛ ſolt feucht machen in leinoͤl / vnd 
mach darnach ſtratum ſuper ſtratum in ein tigel / als 
voꝛ gelert woꝛden iſt. | 
| ¶ Purgatio Veneris. | 
Nim leinoͤl vnd beſtreich den Venus damit / dann 
nim Arſenicum ſublimatum / vnd ſtreichs allenthal⸗ 
ben auff den Venus / ſetz ſtratum ſuper ſtratum inn 
eiñ tigel / verlutir jn wol / ſetz in eiñ windofen / vnd laß 
jhn im fluß ſtehen vier odder fünff ſtund / darnach 
laß kalt werden / ſo tꝛeibs durch ein kugel / es wirt das 
beſt purgirt kupſſer. 

4 Operatio ad Solem. 

Nim ein teyl de calce ſolis / als ich gelert hab / vnnd 
nim ein teyl de Mercurio ſublimato et albo fixo / vnd 
das reib alles in lacte virginis / vnd laß es wol trück⸗ 
nen an der ſonnen / darnach ſo reib es wol mit aqua ſa 
lis armoniaci / vnd laß es trücknen / vnd das thů dꝛet 
mal / darnach reib es mit croco Martis de atramen⸗ 
to / oder Veneris / vnd laſſe es trücknen / das thů alſo 
biß es rot werde als Zinober / darnach vermach das 
glaß mit luto / vnd feul es in miſt fünfftzehen tag vnd 
nacht / darnach vermach das glaß mit luto / vnd ſetze 
es in eiñ bach ofen ein tag vnd ein nacht / vnd nim des 
ſelben puluers ein teyl zu dꝛeißig teyl Veneris purga 
te gd Solem / ſo würt es Sol. 

¶ Ein ander würckung zu gold. 5 

Omeyn thucian calcionir /thů halb als 15 de atꝛa⸗ 


mento rubeo /oder vitꝛiolo rubeo / oder Venererubes 
darzů / vnnd als vil als des iſt de calce lune pꝛeparato 
ad ſolem / das mach zu puluer / vnd reib es mit aqua ſa 
lis armonici /vñ in miſt feul es dꝛel tag / darnach mach 
es trucken / reib es voꝛ / vnnd laſſe es faulen / das thů 
dꝛei mal / darnach leg das puluer daruff / vñ ein pfund 
zu eim pfund lune / oder calce veneris / laß flüßig wer⸗ 
den / vnd thů des puluers ye ein wenig darauff / vnnd 
ruͤr es durch einander biß daß puluer alles verbunnt 
vnd riech / darnach gieß es alſo heyß in geribne kolen 
von weinreben / vnd ſied es darnach in dem waſſer ein 
ſtund / nim ſalarmoniac vnd Spongruͤn / vnd vitrio⸗ 
lum rubeum calcionatum / vnd als vil harn / darnach 
fo bꝛenn es in koln / ſo iſt es gůt Solꝛc. 

| ¶ Ein ander würckung zu gold. 
Nim calcem lune ein teyl / eyerkalck als vil du wilt / 
die zwey reibe mit aqua auripigmenti / als ich voꝛ ge⸗ 
lert hab / vnd wañ du es geriben haſt / ſo laß es tiucken 
in einem diſtillir ofen / vnnd reib es aber mit auripig⸗ 
ment / vnd laß es trucknen / das thů vier mal / darnach 
laß es wol tꝛucknen / reib es mit aqua ſalis armoniaci / 
vnd ſetz es in miſt / biß es alles zu waſſer werd / ſo ſeihe 
es dañ durch eiñ leinen ſack in ein glaß / darnach ſo laß 
es aber trucknen / des puluers wirff ein teyl auff vier⸗ 
tzig teyl Veneris purgate ad ſolem / ſo würdt es gůt 


ſol ic. 
| ¶ Ein würckung zu Silber. 
Nim zehen theyl zyns / vnnd vier theyl lebendigen 
queckſilber / zerlaß das mit einander / wañ es zer gan⸗ 
gen iſt / ſo ruͤr es durch einander mit einem eiſen / biß es 
erkalt / ſo würt es zu puluer / ſo nim arſenici albi vnnd 
ſulphuris albi vñ ſal gemme der dꝛeien gleich ſchwer / 
vnnd nim weiß galmey als vil als des andern alles / 
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das mach alles zu puluer gar kleyn / vnd thů es in ein 
alembicum / vnd ſoluirs eiñ gantzen tag des moꝛgens 
biß abendt / vnnd was in dem hůt iſt / das nim her auß 
vnd behalt das / vnd die feces reib anderwert / vnnd 

ſublimiers als voꝛ / das thů als lang biß die feces nit 
mehꝛ riechen auff kolen / So leg das puluer das vonn 
den fecibus gerochen iſt / das reib mit aqua ſalis ars 
moniaci / vnd thů es in ein glaß vnd ſetz es inn miſt biß 
es zu waſſer würdt / So laß es wider trucknen / d as 
thů als lang biß es fließ vff einem gluͤenden blech / ſo 
wirff ein lot des puluers vff ein marck Veneris pur⸗ 
gate ad lunam ꝛc. | 
Wiltu mit der operation ſolem machen / ſo nim das 
puluer das fublimirtift von den fecibus / vnd reibe es 
mit croco Martis / biß es rot wirt / darnach ſo feul es 
in miſt als voꝛ / biß es vff dem blech fließ / fo wirff des 
ſelben ein lot auff ein marck Saturni odder Veneris 
purgati ad ſolem / ſo würt es gůt Sol / vnd iſt das be⸗ 
wert ꝛc. 
¶ Ein ander würckung zu ſilber. 

Nim ein teyl de calce Lune / vnd zwey teyl de Mer 
curio fixo vnd ſublimato / vnd zwey teyl ſulphuris fi⸗ 
ri vnd ſublimati / reib alles mit oleo tartari / oder mit 
aqua Mercuri / laß es trücknen / vnnd thů das alſo 
dꝛei mal / darnach thů es gepüluert in ein glaß / grab 
es in den miſt / biß es zu waſſer würdt / darnach laß es 
trucknen in furno ſublimationis / vnd reib es aber mit 
aqua Mercurũ oder ſalarmoniaci / vnnd feul es aber 
in miſt als voꝛ / ſo laß es inn einem bachofen trucknen 
ein tag vnd nacht / vnd mach es zu puluer / vnd wirff 
ein lot deſſelben puluers auff ein pfundt veneris pur⸗ 

gate / ſo wirt es gůt luna. 
¶ Ein ander würckung zu a a 
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im zweß feylprebätervierkeyl Veneris purgake 
ad Lunam / zerlaß die zwey theyl mit einander / vnnd 
nim vier teyl arſenici albi et fixi / vnd mach das ʒu pul⸗ 
uer / vnnd wirff das auff die voꝛ geſchꝛiben materi / 
vnd ruͤr es durcheinander biß das arſenicum verbꝛiñ / 
vnd nit mehꝛ riech / So wirff ein wenig e 
boꝛras darauff / ſo gieß es / vnd es würt gůt luna. 
¶ Ein ander wirckung zu Silber. 
Auripigmenti ein theyl mach zu puluer / vnnd nim 
als vil kuͤwen vnſchlit / miſch die zwey mit einander in 
einer eiſen pfannen / darnach thů es in einn verglaſten 
hafen / der eiñ langen hals hab / vermach den wol mit 
luto ſapientie / vnnd ſetz jn in ein feur / laß das ſieden 
bis das vnſchlit gar verſchwindt / Dar nach ſo nim es 
auß dem hafen / vnnd thů es in einn andern hafen / als 
der erſt iſt / vnnd mach ein laug mit weydaͤſchen / vnd 
gieß die ſelbig laug durch lebendigen kalck / darnach 
gieß der ſelben laug an das puluer in den hafen / vnd 
laß es ſieden / biß die laug verſchwindt / So findeſtu 
inn dem hafen weiß als der ſchnee / das behalt / dar⸗ 
nach nimm deſſelben puluers ein theyl / vnnd zwey 
theyl gůts Luna / vnnd dꝛei theyl Veneris purgate 
ad lunam / ein theyl boꝛras / vnnd gieſſe es mit guͤter 
hitz / ſo wirt es gut Luna ꝛc. | 

E Ein anders zu Silber. 
Arſenicum album firum / Mercurium ſublimatum 
vnnd ſixum / vnnd eyerkalck alles gleich / mach zu pul⸗ 
uer / leg in ein glas / vnd feul in miſt biß es waſſer wer⸗ 
de / So laſſe es trücknen in furno ſublimationis / daran 
nach reib es mit aqua alkali / vnd machs wol feucht / 
darnach laß es trücknen / reib es aber als voꝛ / das thů 
ſiben mal / darnach laſſe wol trücknen / vnnd mach es 
zu puluer / vnd wirff deſſelben puluers ein teil vffhun 
dert teyl Veneris purgati / ſo iſt es Lung. Ein 


| I: 
| ¶ Ein anders zu Silber. 5 
UNim ein marck de Luna bona / ſechs lot ſalis com 
munis pꝛeparati/ feucht es mit eſſig / vñ vmbgieß den 
lunam damit / vnd vm̃bin de es mit einem leinen tůch / 
vnd ver mach es mit luto ſapientie / vnd laß es trück⸗ 
nen an der Sonnen / darnach ſo leg es in eiñ bach ofen 
ein tag vnd nacht / darnach nim es herauß / vnd ſtoſſe 
es in einem moͤꝛſel / vnd weſch es mit warm waſſer / vñ 
laß es trücknen / darnach nim zwey lot deſſelben pul⸗ 
uers / vnd zwey lot de ſale communi pꝛeparato / vñ rei 
be es mit einander zu puluer / darnach nim dꝛei lot me: 
curij viui / thů das in eiñ tigel / ſetz es auff kolen biß er 
riech / ſo wirff des andern puluers dariñ / vnd ruͤre es 
als voꝛ / das thů alſo vier mal / darnach nim den Mer 
curium alſo pꝛeparatum / vnd nim des erſten puluers 
de Luna / das dir voꝛ überbliebe / vnd halb als vil als 
der zweyer iſt de venere purgata / Das thů alſo in ein 
leinen tůch als voꝛ / vnd vermach das mit luto ſapien⸗ 
tie / vnd laſſe trücknen / darnach ſo leg es in kolen / das 
die koln vnden vnd oben ligen / vnd blaſe vaſt zů / vnd 
laſſe es flieſſen / ſo würt es gůt Luna ꝛc. | 
| ¶ Ein anders zu Silber. i 
Salarmoniac dꝛei teyl / vnd Arſenici albi dꝛei teyl / 
vnd Mercurij ſublimati et fixizehen teil / das reib mit 
einander mit aqua ſalarmonlaci / vñ laß es trucknen⸗ 
das thů als lang biß das puluer wol weiß werde / ſo 
reib es mit zwey mal als vil ſalarmoniaci als des pul⸗ 
uers iſt / vnnd feul es in einem glas inn miſt / vnnd laß 
al ſo ſtehen vier wochen biß es alles zu waſſer wůrdt / 
darnach laſſe es trücknen inn furno ſublimationis / 
vnnd miſche des puluers ein theyl zu hundert theyl 
veneris purgate / odder rito Jouis purgati / ſo würt 


es ſilber, 4 Ce 
| Ein 


¶ Ein anders ʒu Silber · 


Nim Mercurium crudum vnnd ſal commune pꝛe⸗ 


paratum gleich / vnd guͤten eſſig dꝛan / vnd laß ſieden 


eiñ tag / ſo nim dann als vil ſulphuris ſublimati et fi · 
xi / als des Mercurij iſt / die zwey reibe mit einander 
vnd thů ſie in ein verglaſten hafen / vnd vermach das 
wol mit luto ſapientie / vnnd ſetz den in einn bach ofen 
ein tag vnd ein nacht / So nim̃ es dañ heruß / vnd thö 
Dar als vil od der gleich als vil de venere purgato ad 

unam / vnd ein wenig boꝛras dar zů / ſchmeltz mit ein 
ander / ſo iſt es gůt luua ic. 

. Auß vier lot queckſilbers ein lot gůt 

Silber zumachen. 8 

Nim Mercurium viuum / vnd mach jn heyß / vnnd 
laß jn kalt werden / vnnd ſtoß vitriol zu puluer / vnnd 
gieß warm waſſer daran / biß es waſſer würdt / ſo gieß 
an ein pfund vitriols ein halb maß waſſers / vnd thů 
dariñ ein halb pfund Mercurij viui / vnnd ſied es biß 
ſchier trucken wirt / So nim den mercurium darauß / 
vnd thů jn in ein tigel / vnd nim ſouil Saturnum / vnd 
laß inflüffig werden / vnd gieß jn auß vnd lege jn vff 
ein deſt / vnd bꝛeñ jn ab mit ſtarckem fewer / vnnd nim 
ein puluer das heyßt Silermontanus auß der Apote 
cken / zwey lot / Vnd wañ du die recept vff den teſt ge 
legſt / ſo ſoltu das puluer ſelber bald darauff werffen / 
ſo mag der Mercurius von dem feur nit weichen / vnd 
würt auß vier loten ein lot ſilber ꝛc. | 

¶ mm ercurium zu fixirn. 

Mercurium ein pfundt / ſal commune pꝛeparatum 
ein vier dung / oleum lat erni ein vierdung / vnnd vier 
lot ſalarmoniaci / reib es mit einander / gieſſe daran 
das oleum / vnd thůs in ein glaß / vnd vermachs wol / 
daß nicht dariñen gefallen moͤg / vnd ſetz in miſt fr 

| | affe 
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laſſe es dar inn ſtehen fůnfftzehen tag / biß es zu waſſer 
wirt / ſo nim es auß / vnd ſetz es in furnum coagulatio⸗ 
nis / vnd mach ein feur darunder von oͤle vnd von vn 
ſchlit / wie nach volgt / laß alſo ſtehen dꝛei tag vnnd 
nacht / ſo coagulirt er ſich in dem glaß / vnnd ſetze jn 
dañ in furnum ſublimationis / vnd thů das glaß oben 
auff / vnd mach ein ſteiff feur darunder / laſſe alſo ſte⸗ 
hen ſo lang biß es hart würdt / daß nit mehꝛ feucht ig⸗ 
keyt daruon gehet / So nim das glaß herauß / bꝛich es 
auff / vnd nim den mercurium / reib jn auff einem ſtein / 
vnd thů daran aqua alkali / reib es mit einander / thů 
es in eiñ alembic / vnd diſtillier das waſſer dauon / das 

ſoltu alſo thůn ſiben mal / ſo iſt er fixirt ꝛc. Re 
Be Wie die ſtet en feur ſollen fein. 

Die feur die in einem ſteten bꝛennen ſollen ſein / ſol⸗ 
len alſo gemacht ſein: Nimm hartz ein teyl / vnnd ye 
zwey teyl vnſchlit / vnd dꝛeitheyl oͤl / vnd ſchmeltz das 
vnder einander / vnd thů dariñ ſchmeer oder ſchmaltz 
als vil des vnſchlits iſt / vnd thů die materi in eiñ ti⸗ 
gel / vnd mach darin ein dacht eins fingers dick / vnnd 
zünd jn an / Vnd wann es verbꝛinnt / ſo thů meh: das 
rin / daß es bleib in einer hitz / vnd ſetz es vnder den ha 
fen / vnd wiß daß das ſelb feur alle ſpiritus fixirt gar 
bald vnd coagulirt / als ich voꝛ gelert hab. 

N ¶ Ein leichte kunſt. 

Nim lutum ſapientie / vnd mach dauon ein kuͤglin / 
das inwendig hol ſei / vnd fülle es mit Mercurio der 
getoͤdt ſei mit voꝛgeſchꝛibenen waſſer mit ſaltz / vnnd 
mach es wol zů mit luto / vnd laſſe trucken werden / vñ 
leg es dann in blei oder in zyn / Ich ſchwer / daß es voꝛ 
morgen biß tertie zeit wirt erhaͤrt vnnd getoͤdt an et⸗ 
lich erhoͤung als güt ſilber / in der haͤꝛtung des ſilbers 
güſſig / vnd ſchmidig / das ein vntz ferbet eee 


barlich / pur giert kupffer / vnnd geweychts mit gůter 
weychung vnnd weiſſung vnnd ſein feuchtigkeit vnd 
anbꝛennende ſein alle verzert vnnd vertilget von des 
waſſers wegen des gemeynen ſaltzs / wann es verzert 
die gantzen waͤſſerichten feuchtigkeyt vnnd anbꝛen⸗ 
nende ꝛc. | | 

¶ Alaun zu Calcionirn. 

Alaun ſoltu alſo calcioniern / Nimm alaun vnnd 
ſtoß jnkleyn / vnnd leg jn in einn newen hafen / halber 
vol / vnnd vermach jn oben wol / vnnd ſetze jn in einn 
calcionir ofen ein halben tag / vnd laß jn bꝛinnen / biß 
er wirt als ein Baumwoll. Galitzenſteyn ſoltu auch 

tzlſo calcionirn ꝛc. | 
| ¶ Sal commune zu pꝛeparirn. 

Sal commune ſoltu alſo pꝛeparirn / Nim des weiſ⸗ 
ſen ſaltz / vnd gieß daran alten harn / der einen tag vff 
lebendigem kalck geſtanden ſei / vnnd ruͤre das durch 
einander / ſechs mal zu dem tag / vnnd laſſe jn fallen 
tber nacht / darnach ſeihe den harn durch einn filtz / 
vnd thů des als vil dariñ iſt in ein verbleite pfannen / 

vnd růr es wol durch einander / biß es a werde/ 
darnach fied es vff kolen / biß es hart werde / darnach 
ſtoß zu puluer / vnd thů es in zwo oder dꝛei ochſen bla 
ſen / vnd binde die oben zů / vnd henck ſie in ein warm 
waſſer in eiñ keſſel / vnd laß die darin / biß das ſaltz waſ 
fer wirt / ſo ſchůtt es in ein verbleite pfann / vnd laß es 
fiedenbißes wider zu ſaltz würt / das thů neun mal. 
Des letzſten mals laſſe bꝛinnen biß esgluͤe / ſo laſſe es 
vrkalten / ſo iſt es ſal pꝛeparatum oder ſal commune. 

| Salarmoniac zu pꝛeparirn. 

Salarmontac ſoltu alſd pꝛeparirn / Nimm schen 
ꝓfund de ſale pꝛeparato / als ich es gelert hab / vnnd 

Rieß daran warm harn von wein ynd gefonden u 
3 ; en 
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ſchen / vnd laß das ſaltz in dem harn zergehn / vnd laß 
es ſich ſetzen / vnd gieſſe es durch eiñ filtz in eiñ keſſel⸗ 
vnnd leg darzů ruͤß der under den taͤchern hanget in 
des beck ers hauß / vnd laſſe es durch einander ſieden / 
Vnd wann das ſaltz trucken würdt / ſo gieß menſchen 
harn dꝛan / das thů als lang biß zehen maß harn an dẽ 
sehen pfund ſaltz inge ſied / vnd wart auch daß der keſ 
ſel nit über gehe wañ es ſeudt / vnd ſo es aber geſendt / 
ſo gieß lauter waſſer dꝛan / vnnd ruͤre es durch einan⸗ 
der ꝛc. biß es als waſſer würt / ſo laß es ſtehn / vnd gieß 
das lauter darab / vnd ſied aber als lang biß es truck⸗ 
en würt / Vnd wann es trucken würt / ſo nim es her⸗ 
auß / vnd thů es in eiñ newen hafen oder multen / vnd 
laß es an der ſoñen trucknen / dar nach ſoltu es alſo ſub 
limirn / Nim deſſelben zehẽ pfund / vñ zehen pfund ge 
feihelts eiſen / vñ reib die zwey wol durch einander / vñ 
leg es in ein ſolchs vaß das heyßt rotũda / vñ vermach 
es wol mit luto ſapientie / vñ ſetzs in ein ſublimir ofen 
oder vff eiñ tꝛifůß / vñ mach ein ſtarck feur dꝛunder ein 
tag / biß daß das vaß vnden gluͤend werd / ſo laß es er 
kalten biß moꝛgen / vnd thů es dañ vff / ſo findſtu oben 
an dem vaß weiß ſaltz / das nim herab / vnd nim darzů 
als vil ſaltz com̃une pꝛeparatum / vñ reib die zwei mit 
einander trucken / vñ leg fie in ein vaß ſublimationis 7 
vñ ſublimiꝛs eiñ halben ſom̃erlangen tag / mit ſenftem 
feur / vnd laß es erkalten / vnd reibe es anderwert / vñ 
ſublimirs als voꝛ / das thů dꝛei mal / vnd behalts daf. 
¶ Salalkali zumachen. | 
Salalkali ſoltu alſo machen / Nimm weydaͤſchen 
vnd lebendigen kalck gleich / vnd lege fie in dꝛei hüt ü 
ber einander / alſo / was auß einem hůt rinne / daß das 
in den andern flieſſe / vnd gieß dann das waſſer in den 
oͤbernhůt / vñ darunder ein verglaſten bag 9 gieß 


8 


die labg dick durch dlehůt / biß ds kein bitterkeht mer 


in der eſchen ſei / ſo laß die laugen ſtehen / über nacht / 
vnd ſied die des morgents in einem verglaſten hafen / 
biß daß das waſſer verſchwinde vnd hart werde / ſo 
laß es erkalten / ſo find ſtu ein ſteyn heyßt Alkali / den 
mach zu puluer / vnnd leg jn in einn newen hafen wol 
halber vol / vnd deck jn nit zů / vnd ſetz jn in ein calcio⸗ 
nir ofen / vnd mach des erſten ein klein feur biß es er⸗ 
walle / darnach mit einem groſſen feur / biß es flieſſe 


als blei / ſo gieß es ſchnell in einn anderen hafen / vnnd 
laß es darin erkalten / ſo iſt es ſalalkali / das behalt in 


einem glaß. 
¶ Sal boꝛax zumachen. 

Sal boꝛax ſoltu alſo machen. Nimm calcinirten 
weinſteyn / als ich leren werde / den ſtoß zu puluer / vñ 
gieß daran warm waſſer / biß es zergehe / vnd ruͤre es 
durch einander mit eim holtz / darnach gieß es durch 
ein leinen tůch / vnd thů jm als ich voꝛ gerlert hab / vñ 
wiß daß das waſſer des erſten trüb iſt / das ſoltu als 
lang durch einn ſack gieſſen / biß daß es lauter würdt / 
das ſoltu alſo lang thůn / biß daß die bitterkeyten alle 
von den fecibus kommen / biß daß die feces nit mehꝛ 
in die zungen beiſſet / dainach nim ſal commune / vnnd 
gieß daran waſſer von dem weinſteyn / vnnd gieß fie 
mit einander in ein eiſen pfann / vnd ſied ſie biß es dick 
werde / So gieß es inn einn newen hafen / biß es hart 
würt / vnd wiß daß du den hafen ie vnderweilen vmb 
ſolt keren / vnd wann ſich der hafen zůkleyben wil / ſo 
laß es erkalten / vnnd nimm es herauß / ſo haſtu Sal 
boꝛar Philoſophoꝛum / das iſt güt als rechter bo⸗ 
rax ꝛc. | 


¶ Ein anders von Boꝛar. * 


Nim weinſteyn der nit calcionirt ſei ein pfund / vñ 
| zerſtoſſe 


— . . a 
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zerſtoſſe den klein zu pulůer / in einem moͤꝛſel / vnd rad 
jn durch ein ſieb / vnd thů jn in ein küpfferin pfann / vñ 

thů darin ein ſechſten teyl ſal commune pꝛeparatum / 
vnd ſied das einen halben tag mit einander / biß es zu 
waſſer wer de / zehen mal als vil als das ſaltz iſt gewe⸗ 
ſen / vnd gieß es in ein ſolch beckin / vnd wann das waf 
fer in das kompt / ſo leg einn filtz oben vff das waſſer⸗ 
der hinden dꝛeier finger bꝛeyt ſei / vnd voꝛnen an ſpi⸗ 
tzig / da es herauß flieſſen ſol / ſo fleußt daruon lauter 
waſſer / das behalt / vnd die hefe ſchütt hin / vnd das 
waſſer ſied als voꝛ biß es dick werde vnnd hart / vnnd 
laſſe es erkalten / ſo iſt es gůt Boꝛax zu allen ſachen. 
Aqua Mercurij zumachen. | 
Ihm ein Bierchen Mercurij ſublimatiet fixi / vnd 
als vil galitzenſteyns / vnd reib das mit einander vff ei 
nem ſteyn / darnach thů es in einn leinin ſack / darnach 
mach ein grůb in einn roßmiſt / vnd ſetz in ein glaß das 
weit ſei in die grůb / als weit daß das glas nit vnſau⸗ 
ber werd von dem miſt / vnd mach zwo gallen / vnd 
henck den ſack mit dem Mercurio vnd mit dem galitz 
enſteyn über das glaß / vnd deck dañ ein dick leiñ tůch 
Biber das glaß / vnd vermach es alſo daß nichts dar iñ 
mög fallen / vnd leg dañ darüber miſts gnuͤg / vnd laß 
es alſo ſtehen zwo wochen / biß daß der Mercurius 
durch den ſack gefloſſen ſei als waſſer / Vnnd iſt das 
waſſer nit weiß genůg / ſo reibe es anderwert mit dem 
Fal zenſteyn / vnnd thů jm als voꝛ / vnnd thů es alſo 
ang / biß das waſſer gůt iſt ad lunam faciendam. 
¶ Aqua ſalis armoniaci umachen. 
Nim ſalarmoniac als vil du wilt / vnd als vil eyer 
klar / vnd raͤr das mit einander / vnd thů ein wenig eſ⸗ 
ſigs darzu daß es flüſſig werde / vnnd henck es in miſt 
über ein glaß / als ich voꝛ hab gelert de * Mercu⸗ 
| | iß 


rij / oder leg es auff einn glatten ſteyn / vnnd ſetz es in 
eiñ feuchten keller / vnd neyg den ſteyn voꝛnen ein we⸗ 
nig / vnd ſetz ein glaß darunder mit einem trechter / ſo 
fleuſſet das waſſer dauon in das glaß / vnnd darnach 
ſeihe es in einn filtz / vnd behalt es ꝛc. 

U Aquam lac virginis zumachen. 
Aquam lac virginis ſoltu alſo machen / Nim Litas 
girum / das iſt filber ſchaum / das ſtoß klein zu pulueꝛ / 
leg das in ein pfannen mit gůtem weineſſig / ſied es bei 
eim kleinen fewer / darnach leg eiñ weiſſen filtz in das 
waſſer / als ich vor gelert hab von dem boꝛras / vnd wz 
Darauf riñt / das gieß wider dꝛin / das thů als lang biß 
das waſſer lauter werd vnd weiß / Darnach nim glaß 
galln / vnd mach puluer dꝛauß / vnd beutels durch ein 
ſib / vnd thů jm in allen ſachen / als ich ietzt gelert hab 
von den Litargiris / ſo würt auch waſſer darauß / die 
zwey waſſer mifch in einander / ſo wirt es weiß milch / 
vnd heyßt lac virginis. 

¶ Aquam ſalis alkaliʒumachen. 

Aquam alis alkali ſoltu alſo machen / Nim ſal al⸗ 
kali vnd ſalarmoniac vnd eyerkalck / vnd reib den mit 
gůtem eſſig / vnd thů jm in allen ſachen als ich vor ge⸗ 
lert hab de aqua Mercuri. 1 N 

¶ Von eim waſſer heyßt Crocus Martis 
zumachen. 5 

Grun Galitzenſteyn ſtoß zu puluer / leg in eiñ newẽ 
hafen vol / vnd vermach jn wol / vñ bꝛeñ jn in aller wei 
ſe / als ich gelert hab von dem alaun / wañ es rot würt 
als menig / ſo hats fein gnůg / darnach gieß gůten eſſig 
in ein alembicum / vnd diſtillir es in furno diſtillatio⸗ 
nis mit kleinem 5 U DAR thů dꝛei mal / daꝛnach gieß in 
daſſelbig als vil / als an den roten galitzenſteyn / vnnd 
ruͤr das all tag dꝛei mal durch einander mit eim Ber 

das 


das thů ſechs eee gieß es aber in ein alembi⸗ 
cum / diſtillirs als ietzt geleret / vnd iſt das waſſer nit 
rot gnůg / ſo leg das voꝛgſchꝛiben puluer meh: darin / 

vnd ruͤr es durch einander / vnd diſtilliers als voꝛ / be⸗ 

halt dirs / es iſt der beſt eꝛocus martis golt zemachen. 
* ¶ Weinſteyn calcinirn. 

Weinſteyn von weiſſem wein waͤſche mit warmem 

waſſer / laß jn trücknen / darnach thů jn in einn newen 
hafen darinn ein viertheyl gehet / vnd füll den hafen 
vaſt mit dem weinſteyn / vnd deck den oben wol / vnd 
ſetz jn in einn calcionir ofen / vnnd laß jn eee 
daß keyn rawch daruon riech / darnach laſſe jnerkal⸗ 
ten / ſtoß den weinſteyn zu puluer / vnnd leg jn in einn 
andern hafen / vnd vermach den hafen oben wol mit 
luto ſapientie / darnach ſetz jn in den calcinir ofen dꝛei 
tag vnd nacht / oder lenger / vnd bꝛenn ſie mit groſſem 
feur / biß daß der weinſteyn weiß werd als das ſaltz / 
ſo behalt jn in einer waͤrm an einer trucknen ſtat c. 
A ¶ Eyer ſchalnzu calcinirn. 

Eyer ſchalen waͤſch in einer goſſen laugen / laß ſie 
darnach trücknen / vnd zieh die heutlin innen ab / vnd 
leg die ſchalen des erſten in einn groſſen hafen / vnnd 
ſetz jn in koln / vnd bꝛeñ ſie zu puluer / ruͤr ſie durch ein 
ander ein gůt weil / darnach thů fie in einn kleinen ha⸗ 
fen / thů in aller maß als ich gelert hab von dem wein 
ſteyn / vnd laß ſie bꝛennen biß ſie weiß werden als die 

kreid / ſo iſt es gnůg. | 
| ¶ Thucian calcinirn. 

Thutta der rot oder gelb ſein / der iſt der beſt / den 
leg in einn tigel / ſetz jn in heyß kolen vnnd laß jn wol 
gluͤen / darnach leſch jn mit gůtem eſſig / das thů alſo 
neun mal / darnach reib jhn klein als meel auff einem 

ſteyn / ynd behalt jn, 

| | | € Aquam 


N Aquam lunarem zumachen. d 
Nim ein hundert huͤner eyer / vnd thů daruon den 
tottern / vnd ſchlah das weiß gar wol / vnd thů es inn 
ein glaß / vnd mach es oben faſt zů / vnd ſetze es in einn 
miſt / vnd laß darinnen ſtehen vierzehen tag / vnd geh 

alle tag ein mal darzu / vnd thů den miſt mit eim holtz 
daruon / daß es lufft hab ein ſtund / vnd thů es wider 
zů / ſo es lang geſteht / ſo iſt ein waſſer dꝛauß woꝛden / 
das gieß in ein ander glaß vnd laß erkalten / vnd der 
Eich der oben vff dem waſſer iſt woꝛden / den wirff 
hin / vnd thů darinn eyerkalg daß das waſſer vier fin⸗ 
ger hoch daꝛůber gehe / vnd ruͤrs durch einander / vnd 
thů es wider in das glaß / vnd machs oben faſt zů / vñ 
ſetz es widder in den miſt / vnnd laß es aber ſteh en als 
lang als voꝛ / ſo nimm es herauß / vnd gieß es in eiñ ti⸗ 
/ vnd ruͤrs durch einander / vnd leg daruff eiñ weiſ 
En filtz / vnd was dauon diſtillirt / das gieß wider da⸗ 
rin / vnd thů es ſo lang biß das waſſer lauter würt / fo 
ſchůtt die feces hin / vnd das waſſer iſt gůt ad lunam 
vnd ad ſolem. - : | 
| ¶ Aqua cauſata zumachen. 
Nim aͤſchen von wein hefen gebꝛant / vnd der ſel⸗ 
ben nim zwey pfund / vnnd nim nüßſchalen aͤſchen ein 
pfund / vnd nim aͤſchen von bonſtꝛo zwey pfund / vnd 
nim eſchen von weinreben ein pfund / vnd thů es alles 
vnder einander / vnd gieß daran ein waſſer / vnd ruͤre 
es vnder einander / vnd thů dan darin Calcẽ viuam / 
vnd ruͤr es durch einander vnd gieß das waſſer dar⸗ 
an / vñ es ſol ſein ye zu eim pfund zwey pfund waſſers / 
vnd las mit einander vff ſieden biß es er walt / ſo laß es 
gefallen / vnd laß ſtehn ein tag vnd nacht / vnd ruͤrs zu 
dem tag ſechs mal / vnnd gieß dañ dauon das lauter / 
vnd thů es in eiñ keſſel / vnd nim darzu zwey lot arſe⸗ 
g meum 
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nicum album / vnnd nim zwey lot realgar / vnnd zwey 
lot tartarum calcinatum / vnnd ein vierdung Salar⸗ 
moniacum vnd mach es alles zu puluer / vnd thů es 
in das waſſer / vnd laß ſieden biß halber eingeſied / ſo 
laß es dann kalten / vnd thů es in ein alembicum / vnd 
diſtillirs als ich vor gelert hab / vnd wann es nit mehꝛ 
gehn wil / ſo laß erkalten / vnnd bꝛich den alembicum 
auff / vnd gieß wider darinn / vnd diſtillirs fünff mal 
vnd behalt das waſſer / biß ich mehꝛ dauon ler / darin 
coagulirt man mercurium / vnd fixirn als ich hernach 
leren werde / vnd die feces behalt auch / die ſeind gůt / 
daß man mercurium hart mit machet. Nim Mer⸗ 
curium vnd thů jn in eiñ tigel / vnd mach jn heyß / vnd 
ſchütt der feces darin / vnd ruͤre es durch einander / ſo 
ſtirbt der Mercurius / vnd würt hart vnd ſchwartz / 
vnd wañ er kalt iſt / ſo würt er hart als ein ſteyn / den 
ſoltu ſublimirn / als ich leren werde de ſublimationi⸗ 

us. | | 
¶ A quam cauſticam zumachen. 

Nimm ein teyl ſalalkali /ein teyl alaun gemeyn / ein 
teyl alaun plumoſum / ein teyl weiß galitzenſtein / vnd 
ein teyl ſalarmoniacum / vnd zwey teyl ſal commune 
pꝛeparatum / vnnd reibe es alles mit einander auff ei⸗ 
nem ſteyn gar kleyn / vnd mach es feucht mit eſſig / o⸗ 
der mit aqua ardens / vnd thů es in ein glaß / vnd ſetze 
es in einen miſt / vnd laß dar inn ſtehen dꝛei wochen / ſo 
iſt es waſſer woꝛden / vnd das waſſer gieß in eiñ tigel / 
vnd leg dariñ einn filtz / vnd diſtillir es ineinn andern 
tigel / vnd behalt es in einem glaß / das iſt gůt Silber 
zumachen / als ich hernach leren werde. Der filtz dar 
durch man diſtilliert der ſol voꝛn ſpitzig ſein / vnd hin⸗ 
den bꝛeyt / als ich gelert hab. 
Aquam auripigmenti zumachen. 2 


Nim vier teyl auripigmenti / vnd nim zwey teyl ſa⸗ 
larmoniac / vnd ein theyl eyerkalck / vnd nim ein theyl 
ſal commune / vnnd reib es auff eim ſteyn wol / vnnd 
machs feucht mit eſſig / vnd laß von dem ſteyn flieſſen 
in eim keller / als ich vo: gelert hab von aqua alkali / o⸗ 
der thů in ein glaß / vnd ſetz in miſt / laß ſtehn biß waſ⸗ 
ſer werd / vnd diſtillirt als aqua foꝛtis. 

| Aqua de ſale communi pꝛeparato. 

Nim ſal commune ein pfund / vnd nim alaun ein vi 
er dung / vnd reibs vff eim ſteyn mit eſſig / vnd laß von 
dem ſtein flieſſen / als ich voꝛ gelert hab / vnd diſtillirs 
per filtrum / ſo iſt es gůt aqua de ſale communi. | 

Aqua von eyer dottern. 
Uimm eyer dottern hart geſotten / vnnd ſtoſſe ſie / 
vnnd leg ſie in ein bꝛenn vaß / vnd das erſt waſſer wirt 
weiß / das ander würdt roth vnnd dick / wann es kalt 
würdt / ſo iſt es ſubtiler vnnd flüſſiger / Wann du mit 
goldtfarbe ꝛc. 
¶ weinſteyn oͤl zumachen. 
UNim weinſteyn der weiß ſei calcinirt / den ſtoß gar 
kleyn off eim glatten ſteyn / vnnd laß jn flieſſen in ein 
glaß als ich vor gelert hab de aqua ſalis armoniaci⸗ 
vnd de croco Martis / vnd wann es alſo inn das glaß 
efloſſen iſt / ſo ſeihe es durch einn filtz als offt biß es 
auter wirt / ſo behalt es ſchoͤn in eim glaß. 
; ¶ Oleum Laterni oder petroleum. 

Das mach alſo / nim einn newen zigelſteyn da keyn 
waſſer in kommen ſei / vnd mach jn heyß / vnd trucken 
den gar wol mit nußoͤl / biß es nit mehꝛ inn ſich ʒiehen 
woͤll / darnach zerſtoß jn kleyn / vnd thů jn in ein alem⸗ 
bicum / vnnd laſſe das oͤl dauon diſtilliern / vnnd wañ 
es nit mehꝛ diſtillirt / ſo ſchütt den zigel auß / vnd nim 

ein 


ihm ein ding beſtreicheſt / das gewinnt allwegen ein 
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einn andern newensigelunnd mach jhn heyß / vnnd 
trend jn mit dem oͤle / das thů dꝛei mal / ſo haſtu ole 
laterni oder petroleum. | 

¶ Oleum benedictum. 

Oleum bene dietum mach alſo / Nimm baumoͤl/ an 

des nußoͤls ſtatt / vnd thů ieglichs als voꝛ. 
¶ Oleum ſulphuris. 
Nim ein pfund ſchwefel / vnd püluer den wol / vnd 
nim ein pfundt leinoͤl / vnnd thů das in einn vergla⸗ 
ſten tigel / vnnd ſiede das durch einander / biß rother 
ſch aum darauff ligt / darnach gieß gůten eſſig daran / 
fo fleußt das oͤl überſich / das ſcheum gar ſchoͤn herab ⸗ 
vnnd behalt es ſchoͤn / darnach wäfche den ſchwefel / 
vnd gieß aber ein nußoͤl daran / vnd laſſe jn ſieden / in 
allen ſachen als voꝛ / vnd wann er roth würt als voꝛ / 
ſo gieß wider eſſig daran / vnd feum das oͤle oben her 
ab / vnd behalt es zu dem erſten / das thů als lang biß 
der ſchwefel nit mehꝛ riech auff gluͤenden kolen / oder 
auff eim heyſſen blech / fo waͤſch jn gar wol auß heyſ⸗ 
ſem waſſer / on laß jn tiücknen / darnach thů jn in ein di 
cken ſack / vñ bind jn zů / dz ſich der ſchwefel wol darin 
geregẽ moͤg / vñ leg dañ in ein hafen vier finger dick le⸗ 
bendigẽ kalck / vñ den ſack mit dem ſchwefel dꝛuff / dar 
nach gieß gůten eſſig dꝛan / alſo dz er einr ſpañen hoch 
ob dem kalck ſtehe / vñ laß es ſieden einn tag / darnach 
nim den ſchwefel auß dem ſack / vnd weſch jn wol auß 
warm waſſer / vnd ſeihe das waſſer dauon / vnd laß jn 
trũücknẽ / ſo iſt der [ch un wol purgirt vñ pꝛeparirt. 
* otra. f 


Nim das du dauoꝛ geſamlet haſt / vnnd mach ein 

ſtarcke lauge von lebendigem kalck / vnnd von weyd⸗ 

aͤſchen / der ſelben laug nimm zwey mal als vil / vnd 

ſiede das durch einander / biß es werde 75 ein ſeyff⸗ 
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das feum darab / vnnd thů es in ein glaß / vnnd laß es 
ſtehn zehen tag / in eim miſt / darnach reib es / vnd thů 
es in ein alembicum / vnnd laſſe es diſtillirn als ich vor 
gelert hab / vñ was in dem alembico ligen bleibt / das 
iſt oleum firum ſulphuris / mit dem oͤl fixiret man alle 
ſpecies / als ich hernach werd leren. | Ä 
¶ Sulphur zu purgirn. 
Nim ſchwefel den du findeſt in den kraͤmen / den 
ſtoß gar klein vnd raͤd jn durch ein kleyn ſib / darnach 
thů jn in eiñ verglaſten hafen mit dꝛeien fuͤſſen / vnnd 
gieß daran des er ſten gůten eſſigs von wein / vnd laſſe 
jn ſieden ſtettiglich ein tag vnnd nacht / vnnd feum jn 
für ſich mit eim hoͤltzin loͤffel / der kleyne loͤchlin habe / 
vnd wañ der eſſig ein tag vnd nacht daran geſotten 
ſei / ſo gieß dan daran alten harn / der wol geſotten iſt / 
vnd gefeumet ſei / vnd darnach durch einn filtz geſie⸗ 
gen / in dem harn laß jn auch zwen tag vnd nacht fies 
den / vnnd feum jn als voꝛ / das thů als lang biß das 
waſſer lauter werde / darnach laß jn trucknen an der 
ſonnen / ſo iſt er wol purgirt. 
8 € Sulphur zu ſublimirn. 
UNim Sulphur purgatum / als ich ietz gelert hab / 
de oleo ſulphuris welchs du wilt / des nim ein pfund / 
vnd ein pſund der calcinirt ſei / als ich auch vor gelert 
hab in den voꝛigen / Nim ein vierdung ſchlag ſint er / 
das klein geſtoſſen ſei / vnd duꝛch ein ſib gepüluert / die 
dꝛei reib gar wol durch einander / vnd lege in ein alem 
bicum / das oben ein loch hab / vnd lege oben auff das 
loch ein blechlin / vnnd vermach das ſublimatoꝛium 
gar wol an demſaltz / daß es nit verꝛiechen moͤg / vnnd 
ſetz es auff einn ſublimir ofen / vnnd mach ein kleins 
fewr darinn / vnd lůg vnderweiln zu dem blech / Vnd 
wann das blech nit mehꝛ feucht iſt / ſo vermach > 
4 0 
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loch mit luto ſapientie / vnd mach das feur ein weni 
groͤſſer / vnd laß es alſo ſtehn ſechs ſtunden / — 
chů es auff / vnnd was oben an dem huͤt hangt / das 
ſtreich herab mit eim haſen fůß / vnnd treibe es wider 
mit den fecibus die vnden an dem ſintel bliben ſind / 
vnnd leg es wider in / vnnd ſublimirs als voꝛ / das thũ 
alſo dꝛei mal / vnd zu dem dꝛitten mal was du oben an 
dem hůt findſt / das ſtreich herab vnd behalt das / vñ 
reibb die feces allein / vnd ſublimirs allein als voꝛ / das 

thů als lang biß die feces nit mehꝛ riechen auff den ko 
len / ſo nim die feces / vnd ſchütt die hin / vnnd nim den 
ſulphur der dauon ſublimirt iſt / des nim ein teyl / vnd 
zwey teyl ſalis communis pꝛeparati / vnnd reib es gar 
wol durch einander / vnd ſublimirs als voꝛ / vnnd lege 
des erſten aber ein blech en das loch in allen ſachen 
als voꝛ / vnd wann du alſo fůnffmal thuͤſt / fo nim ſul⸗ 
phur der voꝛ ſublimirt iſt / vnnd reib jn mit zwey mal 
als vil ſalis communis pꝛeparati / als ich voꝛ hab ge⸗ 
lert / vnnd ſublimirs als offrbiß daß der ſulphur weiß 
wirt / als der ſchnee / ſo hat er gnuͤg / den behalt c. 
¶ Oleum Ouoꝛum zumachen. 
UAim eyerſchalen vnd thů die haut daruon die da⸗ 
rinn ſeind / vnnd behalts / vnnd nim eyerdotter vnnd 
zerſchlag ſie inein gefeß kleyn / vnd thů ſie in ein glass 
vnnd thů fie in einn warmen miſt acht tag / ſo thů ſie 
dann herauß / vnd thů dann den ſchalen die du voꝛbe⸗ 
halten haſt / die haut auß den ſchalen / vnnd thů es in 
ein alembicum / vnd vermachs wol / vnd diſtillirs al 
dꝛei mal / das heyßt oleum onoꝛum. | 
| J leum auripigmenti. 15920 
Nim auripigmentum vnd ſtoß klein / vnd nim ole⸗ 
um lunare / vnd ſied das mit einander in einem vergla 
ſtentigel / vnd wañ es halb ingeſotten iſt / 5 thů es in 
| ii 
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ein alembicum / vnd diſtillirs / vnd nim dann die feces 
vnd reib ſie auff einem ſteyn / vnd thů ſie wider in den 
alembic / vnd gieß wider daran das oleum / vnd diſtil⸗ 
liers wider als voꝛ / dem thů dꝛei mal alſo / vnnd be⸗ 
halts / das iſt gůt ad fixationem / als ich hernach leren 
werde ꝛc. | | | 

| - LÖleum Lunare. 2 
Nim das aqua das du vor gemacht haſt / das da luna 
ris heyßt wie vil du wilt / vnd thů es in einn alembic 
vnd diſtillirs biß trucken würt / fo haſtu oleum luna⸗ 
re / damit man fixirt alle ſpecies / vnd auch Mercur i⸗ 
um damit coagulirt / als ich hernach leren werd / wiß 
auch wann du es dꝛei mal diſtillirſt / ſo heyßt es auch 
oleum lunare c. 
n ¶ Oleum ſulphuris. 

Machs alſo / reib den ſulphur mit tartarum als eiñ 
bꝛei / vnnd ſetze jhn in heyße kolen dꝛei tag / vnnd reib 
ihn darnach mit tartarnum / thů jhn wid er in ein glaß / 
vnnd diſtillir es per alembicum / das heyßt oleum ſul⸗ 
phuris . | . 
| ¶mMercurium ſublimirn. 

Krim Mercurium ein pfundt / ſalarmoniac ein vier 
dung / vnd gieß daran eiñ gůten eſſig / dz er wol feucht 
werd / vnd ruͤr es durch einander / vnd laß es alſo ſte⸗ 
hen über nacht / des moigens reib es mit einander vfſ 
eim ſteyn / vnd es ſol gepüluert ſeinehe der eſſig dar⸗ 
an würdt gegoſſen / darnach wann du es wol geriben 
haſt / daß den mercurium nit meh: ſiheſt / ſo laß es tꝛü⸗ 
cknen / vnd reib den trucken oneſſig gar wol / vnd leg 
es dann in ein alembicum / vnd ſublimirs in furno ſub 
limationis / als ich vo: gelert hab von dem ſchwefel / 
vnnd vermach den filtz an dem alembicum gar wol / 
daß nichts dauon gerichen moͤg / vnd mach des erſten 
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auff zwo ſtund / gar ein kleyn fewer darunder / biß die 
feuchte oben auß gehe / als du mit blech gewar wir⸗ 

deſt / als ich voꝛ gelert hab / So vermach das loch ob⸗ 
en wol / vnd mach auff zwo ſtund ein groß fewer dar⸗ 
under / zu dem letzſten ein ander groß fewer auff vier 
ſtunden / darnach laß es gemechlich erkalten / vnd thů 
es auff / fo fin deſtu Mercurium als weiß meel in dem 
hůt / vnd was neben anhanget / vnd auch auff den fe⸗ 
cibus ligt / das ſtreich alles herab mit einer fed dern / 
vnd reibs mit den fecibus mit ſtarck eſſig als voꝛ / vnd 
laß dañ trücknen / vnd ſublimirs als voꝛ / das thů als 
lang biß die feces nit mehꝛ riechen auff koln / darnach 
nim Mercurium den du ſublimirt haſt / vnd zwei mal 
als vil ſal commune pꝛeparatum / vnd miſch es durch 
einander / vnd thů es in ein alembic als voꝛ / vnnd ſub⸗ 
limir jn in allen ſachen als voꝛ / das thů alſo dꝛei mal / 
darnach ſublimier die feces als voꝛ / das thů alſo dꝛei 
mal / darnach ſublimir die feces als voꝛ / biß ſienit mer 
riechen auff kolen / ſo wirff ſie hin / vnnd iſt der Mer⸗ 
curius nit weiß als ſchnee / ſo nim ein ander ſal pꝛepa⸗ 
ratum / vnnd ſublimir den Mercurium in allen ſach⸗ 
en als ich ietzt gelert hab / biß daß er weiß werd / ſo be⸗ 
halt jn ꝛc. | 5 | | 

| ¶ wie ſich das goldt grabirt. ee 
Llim vitriolsfalpeter/fpongrün/alaun/und mach 
dar auß ein aqua foꝛtis / vnnd calcionir kupffer vnnd 
goldt mit einander in dem waſſer / ſo gradirt ſich das 
golt auffs aller hoͤchſt / vnnd nim das kupffer das da 
geſoluirt iſt in dem waſſer / vnd filber auch geſoluirt 
in aqua foꝛti / vnd thů die zwey zuſamen in einn tigel / 
vnd ſchmeltze es / ſo haſtu goldt auff xvj · grad ꝛc. 
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Aqua Mercur. 19 
Aqua Salis armoniaci. 

Aqua lac virginis. Aqua ſalalkali. 

Crocus Martis. | 
Meinfteyn calcinirn? 40. 


Eyerſchalen calcinirn. 
CThucian 


Chuctan calcinirn. Aquam lunarem zemachen. 


Aqua cauſata. Aqua cauſtica. 47. 
Aqua Auripigmenti. | 

Aqua de fale communi. Aqua von eyrdott 
Weinſt eyn Sl: Oleum laterni. 
Oleum benedictum. 42. 
Gleumſulphuris. Sulphur purgirn / ſublimirn. 
Oleum ouoꝛum 43. 
Oleum Auripigmenti. Oleum lunare. 
Oleum ſulphuris. me curium ſublimirn. 
Wie ſichs goldt gradire. 4 


End. 


